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72. Jahrgang 


Cenit v. Borſig + 


Der Berliner Großinduſtrielle Ernſt von 
Borjig ijt, 63 Jahre alt, auf jeinem 
Gute Groß⸗Behnitz (an der Strecke Berlin 

nnover gelegen) im Laufe der heutigen 
Nacht geſtor ben. Der Tod trat infolge 
von Herzlähmung ein, die auf ein jeit lan⸗ 
dem beitehendes Leiden zurückzuführen iſt. 


Ernst von Borfig, Mitinhaber der Firma 

1 n A m. b. 9. l jna 13. Se Birma 

An. Berlin Er Er iſt ein Enkel des 
nders der 


a. In Bonn und an der 
hule 


Als Vor ; `A 
ion arbe tgeb er Dereini 
verbandes Deut 


9 d 
nduſtrie und des 


gung der Deut- 
e, des Geſamt⸗ 


eichsverbandes der 
utſchen und des Reichswirtſchafts⸗ 
rats hat er im politiſch⸗wirtſchaftlichen Leben 
der letzten Jahrzehnte eine große Rolle geſpielt. 
Die Borſigs gehören zu den 185 Berliner 
Induſtriellen. Die großen Borſig⸗Werke befan⸗ 
den ſich zuerſt am Oranienburger Tor in der 
uſſeeſtraße. Sie wurden ſpäter nach Tegel 
verlegt. In Oberſchleſten haben die 


Borfigs t 0 
Sale Hiebe In ereſſen in Bergwerks⸗ und 


Im vergangenen Jahre traten infolge der 
Finanz b ri e 1 in ia Werten 


e ee CT 
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A. Parſchau, 7. Januar. (Eig. Telegr.) 
Marſchau Bitjudfki hat am Mittwoch 
deinen Wilnger Aufenthalt abgebrochen 
und ijt wieder nach Warſchau zu ridge: 
kehrt. Mit dem Marſchall ijt auch Außen⸗ 
miniſter Obert Bed zuridgelommen. Wie 
verlautet, ijt in den Wilnaer Beſprechun⸗ 

n des Marſchalls mit dem Oberſten Beck 

n erſter Linie die Frage der bevorſtehen⸗ 
Neubeſetzung einer Reihe 
piätiger diplomatiſcher Aus⸗ 
andspoſten erörtert worden. Dem 
ojewoden von Wilna, Beczkiewicz, 
iſt bereits nach Killaz dieler Beſprechun⸗ 
gen ſeine bevorſtehen Ernennung 
dum Geſandten in Riga angekündigt 
worden, während der bisher ge Rigaer Ge⸗ 
—.— Arciſzewſki zum neuen Ge 
andten in Bukareſt als Nachfolger des 
fand Unterſtaatsſekretär aufgerückten Ge⸗ 
andten S 3 embek auserſehen ift. 

Wie verlautet, ſoll der Marſchall bereits 
in kurzer Zeit die angekündigte Aus⸗ 
landsreiſe antreten. Die Reiſe ſoll an⸗ 
geblic nach Italien gehen, und die „Ur- 
5 ren Siy dieſem Qande foll 

tbereitung der Reife des 
Marihalls dienen. 


—— 


Torafzniewicz⸗ Prozeß 


$ A. Warigan, 7. Januar. (Eig. Telegr.) 


deſſes pech 
7 er der um 
it im De ie 
328 thaus 
eidigun , 

damit, — b . — die eingelegte Berufung 


bolitiſchen Handlungen wick zur Lajt gelegten 


N im Augen gegen Polen 
Hauptſache im Au 8 
und daß fie nach nn begangen wurden, 


alten ruſſiſchen 
Iniſchen Oſtprovinzen, 
Cuen Beſtimmungen, 
rden könnten. 
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Hang, 7. Januar. Im ſtädti £ ii 
2 ` A 3 ° * 2 t t le 13 id 
kütewerf wurde ein deutſcher y . 05 


5 mit einem St í 
tabel in Berührung kam, getöte Fer arkſtrom 


ktrufrechtlich geahndet we 


rechend jei li t i 
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Sonntag, 8. Januar 1033 


Eine Meldung von einer Zuſammenkunft 
Hitlers mit dem früheren Reichskanzler von 
Papen in Köln iſt ſtark beachtet, von einigen 
Blättern aber auch in Abrede geſtellt worden. 
Inzwiſchen wird jedoch auch von national⸗ 
ſozialiſtiſcher Seite die Tatſache der Zuſammen⸗ 
kunft beſtätigt. Die Nationalſozialiſtiſche 
eee bringt eine Notiz, in der es 
ißt: 


Auf der Durchreiſe Hitlers nach Lippe fand 
am Mittwoch im Hauſe eines Freundes der 
NSDAP. in Köln eine kurze Begegnung Adolf 
Hitlers mit⸗ dem früheren Reichskanzler von 
Papen ſtatt. Es handelt ſich dabei lediglich 
um eine zwangloſe Unterhaltung über die poli⸗ 
tiſchen Fragen der letzten Wochen. 


Ergänzend kann hierzu mitgeteilt werde 

daß die Unterhaltung zwiſchen Hitler uns 
Papen in der Wohnung des Kölner Bankiers 
Baron v. Schröder abgehalten wurde. Der 
Hauptgegenſtand der Unterhaltung wird wohl 
die Frage geweſen ſein, wie die nationalen 
Kräfte in Deutſchland wieder zuſam⸗ 
men in eine Linie geführt werden könnten, 
anſtatt ſich gegenſeitig zu 
Der frühere Rei 


skanzler von Papen wird ent⸗ 


È er S * p 1 
| ch im kommenedn 
reie Hand für die 
zu einer politiſchen und 
Entlaſtung Deutſchlands erhal⸗ 


n 
wirtſchaftlichen 
ten könnte. 
Reichskanzler a. D. v. Papen Rache dem 
Düſſeldorfer Vertreter des Conti⸗Nachrichten⸗ 
büros dazu folgendes: „Aus Anlaß meiner 
Reiſe nach Düſſeldorf zu meiner Mutter habe 
ich mit Herrn Hitler eine politiſche 5 0 
in Köln gehabt. Wie mir mitgeteilt wird, 
tenet ein Teil der Berliner Preje an die 
Meldung hierüber Kommentare; die frei er⸗ 
funden jind, fo insbejondere bie Darſtellung, 
als ob die Unterredung mit Herrn Hitler eine 
Spise gegen den Reichskanzler oder die 
gror 77 ige 1 gehabt habe. Das 
egenteil iſt der Fall. 


Die Ausſprache 
ausſchließlich um die Löſung der Frage de⸗ 


beg der ſchon die Arbeit des letzten Halb⸗ 
jahrs gewidmet war, der Frage der Eingliede⸗ 
rung der NSDAP. in eine nationale 
Konzentration.“ 


Genf, 7. Januar. Die japaniſche Dele⸗ 
gation hat geſtern dem Völkerbundsſekreta⸗ 
riat zwei Mitteilungen über den bedauer⸗ 
lichen Zwiſchenfall von Schanhankwan 
übergeben, in dem u. a. eine Darſtellung der 
Entſtehung der Kämpfe gegeben wird und 
weiter die japaniſche Regierung erklärt, daß 
ſie ſich bemühen werde, die Angelegenheit 
zu lokaliſieren. , 


Chinefiihe Maßnahmen zum 
Shuke Tienkſins und Pelings 


London, 7. Januar. „Times“ melden aus 
Peking: Die vom Hauptquartier Generals 
Natamura in Tientſin veröffentlichten Er 
Hlärungen, worin die Bewegung chineſiſiſcher 
Truppen auf Tſchinwangtau „tisk der War- 
nung Japans“ kritiſiert wird, rufen in Pez 
fing ernite Befürchtungen wach. 
Etwa 3000 Mann chineſiſcher Truppen ſind 
von Tientſin in Richtung auf Tangſhan ge- 
leitet worden. Auf Grund von Beſehlen aus 
Nanking, einem Angriff Widerſtand zu 


erfleiſche n. 
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Ein Auslaſſung der NSDAP. 
Die NGR. ſchreibt: r 
Die Regierung von Schleicher befindet 
ute erelis mitten 1 Kriſe, die 15 
nde vielleicht noch vor dem 24. Januar, dein 

Tage des Neichstagszuſammentritts, herbeifüh⸗ 
ren kann. Es ijt nicht mehr daran zu zweifeln, 
daß der Margarine» Erfah das Kabinett ſchon 
heute ſtärker erſchüttert, als es andere nach 
* hin wichtiger erſcheinende Fragen, wie 
z. B. ſolche ag eng Natur oder auf ans 


iet 
. 


0. Haus⸗ 
und der Soriatzokitikte Ausſchuß 
icht ilojen, daß der 8 r deute 
n aus oſſen, da r r hen 

— die 1 8 tana geht, . Bag Diejer 
Ber einem endgültigen 
Spalt aufklaffen wird und die erwa „Kläs 
rung der politiſchen Lage“, von der im Ael⸗ 
teſtenrat Staatsſekretär Planck ſprach, vielleicht 
in erſtaunlich kurzer Zeit erfolgt ſein wird. 


preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun hat 
Freitag ſtattgefunden und über eine Stunde ge⸗ 
dauert. Dabei wurden nicht nur die zwiſchen 
der Reichsregierung und der preußiſchen Staats⸗ 
regierung ſchwebenden Streitfragen erörtert, 
ſondern es wurde die geſamte politiſche 
Lage und die vorausſichtliche weitere Ent⸗ 
wicklung der Dinge in Preußen beſprochen. 
Von der Ausgabe einer offiziellen Mitteilung 


über die Unterredung wurde abgeſehen, da 


Vereinbarungen über ein Arrangement in 
Preußen von vornherein für heute nicht er⸗ 
wartet worden waren. Weitere Beſprechungen 
zwiſchen dem Kanzler und dem Miniſterpräſi⸗ 
denten ſind in Ausſicht genommen. 
Berlin, 7, Januar. Der Gedankenaustauſch 
wiſchen Reichskanzler v. Schleicher und Mini⸗ 
Nerpräfient raun ſoll, wie verlautet, fortge⸗ 
ht werden; ein Termin hierfür ift noch nicht 
beſtimmt. i - 8 


der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 


leiſten, ſollen die chineſiſchen Behörden es 
für nötig befunden haben, dieſe Truppen pe 
Verſtärkung einer kleinen Streitmacht in der 
Nähe des Fluſſes Lwan zu entſenden, die 
groen überlegene japaniſche Streitkräfte den 

e Tientſin und Peking ſchützen 
ſo 5 i 


* Pierre Cot 
Vertreter Frankreichs in Genf? 


Paris, 7. Januar. Der offizielle „Petit 
Pariſien“ bezeichnet es als höchſtwahrſcheinlich, 
daß der Unterſtaatsſekretär im Außenminiſte⸗ 
rium Pierre Cot künftig Frankreichs Inter⸗ 
eſſen in Genf wahrnehmen werde, da Mini⸗ 
ſterpräſident Paul⸗Boncour, obwohl er 
ſtändiger Delegierter Frankreichs beim Völker⸗ 
bund bleibe, durch die Regierungsgeſchäfte zu 
Itart in Anſpruch genommen werde, um län⸗ 
gere Zeit von der franzöſiſchen Hauptſtadt 
ſernzubleiben. Natürlich behalte Paul⸗Bon⸗ 
cour ſich vor, ſelbſt in Genf ſeinen Konſtruktiv⸗ 
plan darzulegen und zu verteidigen. 

* 

Paris, 7. Januar. In Armentières und 

Umgebung jtreiten jetzt 5000 Weber. 


die Ulrainer und die orihodere 


Unterredung v. Papen- Hiller 


Eine Juſammenkunft in Köln 


fir. 6 


Kirche in Polen 


A. Unter dem Protektorat des prawo⸗ 
ſlawiſchen Metropoliten Dionys hat der 
eine der im Herbſt 1931 nach⸗Ueberwindung 
zahlreicher Schwierigkeiten zu Biſchöfen der 
orthodoxen Kirche geweihten Ukrainer, der 
Biſchof Polykarp, im Luck eine Kom⸗ 
miſſion gebildet, die eine autoritäre Ueber⸗ 
ſetzung der Heiligen Schrift und der litur⸗ 

ichen Bücher der orthodoxen Kirche, die 

ekanntlich in Altſlawiſch geſchrieben find, 
ins Ukrainiſche anfertigen ſoll. Die Cin- 
jegung dieſer unſcheinbaren Kommiſſion 
wird ein Denkmal in der ukrainiſchen Kir⸗ 
Sens werden. Die maßgebenden 
eiſtlichen der heutigen orthodoxen Kirche 
in Polen ſind bekanntlich alle Ruſſen, die 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele am 
alten, verſunkenen Rußland hängen. Sie 
haben ur gang von der Autofephalie 
der orthodoxen Kirche in Polen nichts wiſſen 
wollen. Als der Metropolit Georg, ein 
Ukrainer von Geburt, in den erſten Nach⸗ 
kriegsjahren dem Drängen der polniſchen 
Regierung nachgab und die Autokephalie 
der orthodoxen Kirche in Polen verkündete, 
ing der ruffi e Mönch Latyſzenko in 
5 Heiligen Synod und ermordete dey 
Metropoliten. 


ſchen Lebenswandel beinahe unveränderſ 
weiter. 


Die Gläubigen aber, die die orthodoxe 
Kirche in Polen zählt, find, abgeſehen von 
einem geringen Prozentſatz ruſſiſcher Emi⸗ 
ranten keine Ruſſen, ſondern Ukrainer und 
Welßruſſen, — Angehörige von Völkern, die 
um Bewußtſein 75 nationalen Verſchie⸗ 
denhelt von den Ruſſen gelangt ſind. Die 
orthodoxen Ukrainer fordern ſeit etlichen 
Jahren mit immer en Nachdruck, daß 
der orthodoxe Klerus ſich ukrainiſiere, vor 
allem ſich aus dem Ukrainertum und nicht 
aus dem Ruſſentum ergänze. Sie haben 
mit dieſer Forderung in den letzten beiden 
Jahren die Unterſtützung der Regierung ge- 
funden, die befürchten mag, daß anders die 
orthodoxen Ukrainer in das Lager der unier⸗ 
ten Ukrainer Oſtgaliziens abwandern. Dem 
Betreiben der Regierung iſt es zu verdan⸗ 
ken, daß vor fünfzehn Monaten die beiden 
erſten orthodoxen Biſchöfe ukrainiſcher Na⸗ 
tionalität in Polen geweiht werden konnten. 
Die in Wolhynien gewählten ukrainiſchen 
Abgeordneten auf der Liſte des Regierungs⸗ 
blockes ſind es nun auch, die ſich der Ange⸗ 
legenheit Mazeppas annehmen. Mazeppa, 
der in den letzten Jahrzehnten immer mehr 
zum ukrainiſchen Nationalhelden, zum Idol 
des um ſeine Unabhängigkeit kämpfenden 
Ukrainertums geworden ift, war orthodox. 
Großer Förderer der orthodoxen Kirche, 
Stifter vieler Kirchen und Klöſter in der 
Ukraine, wurde er vom Moskauer Synod 
auf Befehl: Peters des Großen mit dem 
Bannfluch belegt. Er wurde in Galatz in 


> DPofenor Tageblatt « 


* ache Conia i ne 1578 er ac ° ° Se A ende s Mit dem we 
griechiſche Geiſtlichkeit ſi on damals n Ay Í C Í 8 t b atte er auch ſon wierigteiten, namentli 
an den Moskauer Bannfluch kehrte. An ihn a vin oo t E ge Or en bei der Belegung des Generalſtaatsanwalts⸗ 


aber hält ſich heute noch die autokephale err wo er den Kandidaten des Senats, 


orthodoxe Kirche in Polen. Der 30. Präſident der Vereinigten Staaten, Von 1916-1918 war er ſtellvertretender Gous | Warren, ablehnte ſelbſt aber ſchließlich auch 

Die ukrainiſchen B. B. Abgeordneten haben | Calvin Coolidge, it am Donnerstag | verneur von Maſſachuſetts. Bei all den Wahlen, der eren Aue nn. Er er 
türzlich dem Synod, von der Regierung | im Alter von 61 Jahren geſtorben. ee e e e ee ene 
unterſkützt, nahegelegt, den Bannfluch gegen * er feinen Gegenfanbtbaten gegenüber ſtets die | im Februar 1927 gegen bie armor deal! ein 


Í ttit d Tut eis legte, erreichte er wohl, daß dieſes Geje im 
Mazeppa aufzuheben, damit es den ortho: | Coolidge war der Vorgänger des jetzigen r a 124 bel Pier Senat nicht in Kraft trat, doch wurde feine 
dorey Ukrainern ermöglicht werde, in ihren Präſidenten Hoover. Er wurde im Jahre hl zum Präſidenten wieder hielt. In der | Stellung bet den Gegnern der Landwirtſchaft 
Kirchen Seelenmeſſen für Mazeppa zu ver- 1920, als der demokratische Präſiſident Wil- Stellung als Gouverneur wurde Es Name über dadurch erihüttert. C. war der erſte Präfident, 
anſtalten. Der Synod hat aber abgelehnt. ion von dem republikaniſchen Bewerber die Grenzen des Staates Maſſachuſetts hinaus der im Auguft 1927 die Indianer-Refernation 
Er erklärt in einer ſehr charakteriſtiſchen Harding beſiegt wurde, zum Vizepräſidenten bekannt durch die Unterdrückung des Streiks in Dakota. belas, A er vor 10000 India⸗ 
Antwortnote auf das Geſuch der Abgeord⸗ gewählt und wurde damit, als Harding vor der Boſtoner Polizıften im Herbſt 1919, kurz r er ich 8, eine innerpolitiſche 
F 8 autotephale Niege in Polen blauf ſeiner ER im Jahre 1923 farb, T OTE anei Wro Dait 3 der amerikaniſchen Politik bei 
Hanaſluch E Dry —.— n beide 2297 n pr oont are . bis Lau Mär 14 pjs er der 85 nf E S L Ae e 9 apantes 155 
1 n 5 1 ? ofton nach jen zu enten | im Dezember 1927 I e ihn in feiner Ab» 
eu Jei. In Wahrheit A zue Den Sued | Den oujgeftellt unb Reale mit grohet | ber, deren Feu Keen 1 tun | Pol e dee Fit Bie näane Saar 
$ ; ehrheit über den mokraten . vertauſchte. Durch eine Neuerung des Präſi⸗ | dentenwahl ni aufitellen zu en. 
ittainiferung“ heiner Linge igt 5e es Beim Ablauf feiner zweiten Amineii — benten, 1 ibm. dort ein Plah 1 C, der hets für 11 Ai tog ge Batt einge. 
2 er, en äß, eine aberm e n inettsſitzungen eingeräumt, währe reten war, beton ner e pom 10. 8. 
It au 1 ſondern bei aas 7 00 Auftellndg e Hoover als — 7 die 185 ung des Vi en er va feinen . e A a b 
ruſſiſchen Sache zu verharren, ſo lange un ö eutungslos war, jolange der Präſident e. eiſtungsfähigkei ee u arine dur 
jet es mus en gegen 95 57 5 = en wieder kandidiert, fo | Kuss Bann, n e 2 He 2 aeeie | DN an enen or Able einer Wräfbente 
a 5 li „ arb, folgte ihm C. autom n r amert= | folle. No rz vor auf feiner Präſident⸗ 
Belumen gen Petit yA prot Berg wäre er jier wiedergewählt more laniſchen Be allung. ſchaft unterzeichnete er am 14. 4. 1929 ein Geſetz 
nopel um ein Gutachten in dieſer Sache an⸗ den denn er erfreute ih einer außer: n den 19 Monaten, die ihm von der Amts; zum Bau von 15 Kreuzern. 
gefragt, die von einer künftigen Kirchen⸗ ordentlichen Beliebtheit. Er war | æf Hardings blieben, führte er im weſent⸗] Hoover, den C. ſelbſt für feine Nachfolge⸗ 
verſammlun endgültig entſchieden werden recht eigentlich der Präſident der ao Zei⸗ lige defen Politit fort. Der Oelſtandal, der ſchaft empfohlen hatte, wurde inzwiſchen am 
könne, womit man die Angelegenheit offen, ten, an denen er perſönlich natürlich jo un- im Sommer 1923 begann, erleichterte feine Stel⸗ 12: 1928 gegen [een Fre 
bar auf den St. Nimmerleinstag verſchoben ſchuldig war wie Hoover nachher an den Jung nicht, ee, n. es ihm, alle Schwie. Al Smith WS LO ABLE kt aum a, 
laubt chlechten, die er aber doch durch ſeine vor⸗ rigkeiten zu überwinden, ſo daß er im Sommer denten der Union g m 4. 3. 1929 tra 
g 2 chtige Wirtſchaftspolitik förderte, wie er | 1924 als Kandidat der 1 likaner für die | €, verfaſſungsgemäß zurück und nahm gleich 
Fan! h 3 aier — gt — überhaupt perſönlich den Ruf eines muſter⸗ Mn ne Pe 1 5 EN Fe Fi mt des Direktors der New» Porter 
unterte Kirche die Initiative er en. r aufgejiellt und am 4. November mit jehr e Inſurance an. : 
Mönchsorden der Baſilianer hat in der ihm ie bg nee großer Mehrheit auch zum Präſidenten C. der im Rufe ſteht, der vollendetſte Meiſter 
zur Verfügung ſtehenden unierten Kirche ſein Weſen von fajt ſcheuer Zurückhaltung gewählt wurde. in bezug auf Sparjamfeit zu fein, übernahm 
in Warſchau (Miodowa) einen Trauers und feine Schwei ſamteit wurde | Seine eigene Amtszeit ii gekennzeichnet durch Anfang 1930 den Auftrag, in 500 Worten Eng- 
gottesdienſt für Mazeppa, der nie der unier⸗ p ald [prihmwö 2 ch. Er war der Typ ſeine Ablehnung des Völkerbundes und feine liſch die ganze Geſchichte der Worte ngen Staa» 
ten Kirche angehört hat rn immer des die Sure aber er gewann eben Bemühungen um eine wirkſame Abrüſrung. Er | ten zu ſchreiben. Dieje 500 Worte jollen, künf⸗ 


. A 8 „in Rieſengröße in 
ein Orthodoxer geweſen if, abgehalten, der damit die Junei ung der Amerikaner, die Dez, der Anfiht, daß die e e der | tigen sh 7 4 zur zu Mon 1 in 
von Hunderfen von orthodoxen Ukrainern in dieſem Typ mit die wertvollſten Eigen: — marcati für Auf nie derzeit bes Hoch ug Flad Bis in Suddaele neben den Kgloſſal⸗ 


beſucht war. Darüber die größte Aufregung ſchaften ihrer Nation verkörpert ſehen. er‘ amerikaniſchen Staats: 
i n, der dem Lande feinen hohen Wohl, ſtatuen der bedeutendſten 
in denjenigen polniſchen ne a En Die Zurückhaltung, die ihn perſönlich fenn- | ſtand bringe. Die antifapaniſche Politik der | männer eingemeißelt werden. 


Wilnaer „Skowo“ bezeichnet dieſes Bors deichnete, übte Coo * auch in feiner Rez 


kommnis als unerhört und ſammert dar⸗ 1 n ae ek 


i i i . te die Verflechtun 2 2 
Schismatiter Fürbitte gehalten worden fet; mauern geſichert und ſuch 9 
was der in die eutopäiſchen Angelegenheiten auf ein 
Au 171 D mußt y he 2275 r beſchränken. So war er auch ir e un au 
uniert jet, und dem Ukrainer würde beides ein entschiedener Gegner des Beitritts Ame- i 7 i ne r a 
dasjelbe werden. Das Blatt hat nicht | titas zum Völterbund. Er ſtimmte zwar dem | Wir find in den letzten zehn Jahren recht]! Davon find wir aber leider 12 immer weit 
jo Unrecht; die unierte Kirche der gali- Kellogg⸗Pakt m und trat auch für die all- beſcheiden geworden und haben uns unter ſtar⸗ entfernt. Die Methoden n fih wohl ges 
iſchen Ukrainer iſt nicht ſo dumm, die ortho⸗ gemeine Abrüſtung ein, aber er wollte dess | fem Druck den Verhältniſſen ans ger Wir ändert, aber das Ziel ift im Grunde dasjelbe 
ozen Ukrainer Wolhyniens und Poleſiens wegen die Stärke der amerikaniſchen Wehr- Fe uns ſchon dankbar, daß im letzten Jahr geb ieben: den- evangelilden Deutgen das 
in das Schlepptau der ukrainiſchen B. B.: macht nicht beeinträchtigen laffen und ſorgte Teine unjerer Kirchen geftürmt oder Leben in 805 a een Pas 
Abgeordneten geraten zu laſſen, die aus dafür, daß die Flotte um 15 Kreuzer ver: 8 * rerig tenin erpen ter De fe die E 1101 werung des 
ihrem Eintreten für N pa g ſtärkt wurde. Für die Zahlung der übrigen 
ttal 


en den Krie 
ah 3 204 gsſchulden hat er 
Beugen Synob nn ap I 5 Privatmann in den letzten Monaten fait | Anftalten bejeitigt worden ift, wenn aud | gel 


i! hen deutſchen Schulen iſt auch im letzten 

r // IE a Ee 
; ? 1 i ven n me N $ 7 1 
atrain!ihen Sationalifen fellen tre pali | 1 JJJJJCCVCJJ%%%%ꝰ das | pu erhatien. Cs Bleibt eime nertehäflle Ten 
pi 2 3 8 91 u. 0 

tiſche Sache vor diejenige der beiden Kir Calvin Coolidge wurde am 4. Juli 1877 Vandsburger Brüderhaus . pm das Män⸗ Life Belaitung, daß mehr als 150 8 Age 


chen, denen die ukrainiſche Bevölkerung in dem Beradörſchen Plymouth im Staate nerſiechenhaus in Tonndorf von der bereits evangeliſche Kinder polnſſch⸗katholi 
Vermont als Sohn eines Farmers geboren. | si i 
Patene hs. gehört, Dort wuchs er mit Sartre und Schulbeſu by 515 


— | 
nach i ätte di man wenigſtens der Selbſthilfe auf dem 
A ih b d Th A 9 1 1 z snih 1 , 5 y lachen ee 1 Anftellen wahl Gebiet der teligiöfen 1 um ‚Raum 
14: om e aber ur Farmarbeit ins im» | auch i Welt erregt. en. Aber wenn evan 
u e ung et haus zurück. Später ſtudierte er in einem | Mir 8 „ A me 1 2 8 die nderlehrern angeleitet W wie fie ihren 


Rechtsanwaltsbüro Rechtswiſſen n und lie d Nachkri n weiter | Kindern evangeliſchen Religionsunterricht er⸗ 
Apnellationsgerichts ? ſich dann 1897 als was a RR ee 656 5 n De evan= teilen und für dieſen Zweck auch . — m 


A. War 7. Januar. (Eig. Tel. ton (Maſſ.) nieder, wo er 1899 Präſident einer f inderheit, die weithin mit der Schreiben in der deutſchen Mutterſpra 

Nach einer —.— des —— hen 5 ee Später trat er in en der gi 5 p h A, RR: die g leid | ren jollen, jo wird dies von der mee — —— 
1. April d. J. der Appellati hof in Kommunalverwaltung und war 1910—1911 Bürs | berechtigun Eee die ihr nr nur | wieder gehindert und als unerlaubter Schu 
Thorn aufgehoben werden. nijje germeiſter von Northampton. Von 1912—1915 nach dem Mi m hl uat „ ſondern unterricht hingeſtellt. 
dieſes Gerichtshofes ſollen dem Poſener els | war er Mitglied des Senats von Maſſachuſetts auch nach der polntihen Stäatsverfaſſung zus Noch im Jajee 1925 hat der Pojener Woje⸗ 
lationsgericht Übertragen werden. und von 1914—1915 auch defen Vorſitzender. ſteht. ; wode ausdrücklich anerkannt, daß es in Der 

“ mer von Feierlichkeit bekam, wie er nur ga Meine Kinder, die ihren Beſtand an Höfli 

pies hal man im Aller in Fülle großen a rc eigen ijt. ; ow keit bereits beim erſten Experiment er] 5 In Acht und Bann 

x EN Die Berhaffung der Schagtel Streichhölzer | 16 96 mich in mein Printi uid ie | Mittelalterliche Berufe ohne Ehre 

i me rivatbüro zurück, in b 
n bot keine uns i feiten, dagegen war Die | Hieffter Geele enttäuffit . 


i i Die mittelalterliche Geſellſchaft hat einer gans 
8 st, wo der ſchüttere Vollbart mir bis zum Beforgung ber Meteoleumlempe mit. Bias | Des a eg alſo, worauf ich mich als Zwölfs zen 4 be gr ogenannte „Ehre“ 
du die weiten 


48 falt ig oten durch die ganze Stadt N fie | jähriger gefreut hatte, deſſen Verweigerung | abgeiprohen, Angehörige dieſer Berufe galten 
Haules dröhnt, wo ich des Abends mit An ſchließlich beim Tro 


dier jo ein Ding fanden; | mir ernſtliche Bedenken an der Hüte der et- für nicht würdig, daß man mit ihnen nur ein 
Denem Blick mein Beſitztum Überblicke: unad⸗ und es fehlte nicht viel, jo wären mir Antie | wachſenen Menſchheit gebracht hatte! Wort wechſelte. Es können hier nur einige der 


i i 3 itätspreiſe angerechnet worden; jo raſch ver d i üchſi Rins am meiſten verachteten Berufe betrachtet werden. 
F un — 8 geht 25 die Jett. j aE 2 Spaß Vatan! eee Fin am jölehielen wuroen natirtig dm Schar 5 
een De ö s 4 it. enann 
steg bert ic der S tun t Dann aber kam der große Moment. 8 5 ich, ziemlich benommen, Mein Jimmer 1 nue 8 landes oerlit Sarpan 
fel Am alame, de mie g Uggi "Eaha Al alamat | RR" Cias belangen, Dad nid! fe Ku, 2 Sn heuer ale pa 
Hape er atur — t i a € te r auf einmal, 3 > 89 reimänner, Fron , er < 
felt es aus ben , taflofeldern, d er Kefmen Gie flammte chend auf, 10 ene unter eee ae ie Stharfrigter 


verbrannte mir m ie ein merle oder wie ſonſt noch man d 
eht es in die Gheueranlagen . jetzt alfo | etwas die 3 an meiner ſorgfälti V . JaN betitelte, kaum ihres Lebens ſicher geweſen fein, 


Inn ich es laut ausfprechen, was der tie manikürten linken Hand, es roch beträchtlich i i i Die Verachtung, die man über das Mittelalter 

Munja meiner Jugendtag War, welche Seha roch abgebranntem amorphen Phosphor und ni pen Gede a in voller. Dabot..gagen | aan se entgegenbrachte, ging jo welt, daß 

jüchte ich ſeit damals im Deren ragen aen an jengi n Selbmonden meine Kinderſchar . a jede, auch zufällige Berührung eines Henters 

und mir nun endlich, auf der Höhe des Lebens fage lileitshalber „Dh“, dann war es „Junge!“ rief ich aus, „bijt du des Teufels? | die Ehrenloswerdung der eigenen Perſon nach 

ſtehend, geſtatten durſte. vorbei, und wir gingen zum portin Teile des | Nur aus einem verruchten erſtörungstrieb ift | fid zog. Im Schleswig⸗Holſteiniſchen jol fih 
Programms über: der w iche lären, ihm nach- eine in ein Hochwaſſer geſtürzte Frau aus dies ` 


n Anſpritzung]ſolch irre Phantaſie zu er 
Dieſe Wünſche die etwa in meinem zwöl des heißen Lampenzylinders der mapti bes ben zu wollen, hieße, deine ganze ſpätere fitt igert haben, einem fers» i 
Leben lahe Kabel in mir ee Sanden beinahe han hiſtoriſchen Petroleum: fine Sag clue ere haft in Frage ſtellen zu E der ſte Watte wou die Hand W an 
waren zweie: lampe. . wokan, dtan meir Suge 8820 e Sie ertrank lieber, ols bah 100 ſich 2 n 
> i g Uhren laſſen. n den 
1. eine ganze tel Streichhalyer auf cine | Ich muß geitehen, daß ich auf ey Shane mirt dann fannit du tun und lafen, was du Verachteten hätte ber i 
° iel ſchon feit früher Kindheit äußerſt geſpannt urn? : J 3 Kirchen, in denen den Scharfrichtern der Beſuch 
mal anbrennen zu dürfen; — My eli feliee vo ant x — 1 — willſt ... nie aber, fo lange ich lebe Per wur, befanden fih ihre Plätze fernab 


2. den Lampenzylinder einer brennenden | vermittelte Zuſammentreffen von heiß und Das waren nun, einigermaßen umitilifiert, | von den übrigen Andächtigen,. Oeffentliche Vers 
Petroleumlampe einmal willentlich und] kalt ganz . Anblick gewähren | genau dieſelben Worte, die mit meine Mutter fammlun sorte, wie Wirtshäuſer uſw., durften i 
wiſſentlich mit Waſſer beiprigen zu dürfen. müßte, daß der Lampenzylinder gongo unge: jagt Tatie, als ia ir in gleichem Alter ein | fie im allgemeinen nicht betreten. In Hambur 

emstig zuſammenkrachen mülle, te n eſtellt hatte. Und das hatte | verhielt man fih dem Durſtgefühl der Frei 

Dieſe Wünſche, deren ee mie damals ohe des brennenden troleums ätnagleich Fahr ipte mit mir herum⸗ männer gegenüber etwas entgegenkommender als 
meine Mutter mit ſtrengen Worten abgeſchla⸗ tvorbrechen müßte, es war dies ein Schau⸗ ba e ich es doch getan. | in anderen Städten; dort war es ihnen qes E 
gen hatte, Worte, in denen fie mir eine non | fpiel, das fo schaurig ſchän war, daß es mir nd es war gar nichts dabei hera kommen.] ſtattet, gewiſſe Kneipftuben zu beſuchen. Freilich i 
Grund auf perruchte Seelenhaltung in Ideal⸗ | meine Mutter damals unbedingt verbieten anjer daß es ein bißchen ſtant, „finads“ machte auch nicht jo ohne weiteres, Der Henter mußte 
einheit mit ſpäterem ſittlichen Verfall vorhielt, mußte, e weil ſie meine ae und nicht einmal ein mitleidiges Lächeln auf | jedesmal zwiſchen der Türe ſtehen bleiben, fei» 
mir aber immerhin die Möglichkeit offenliek, | Eindrudsfähig einem vane rlebnis | den Lippen meiner Söhne hervorträuſelte. nen Hut ziehen und feinen Beruf bekanntgeben. 
daß ich ja ſpäter, wenn ich groß geworden fein für nicht gaweh en hielt. Zmwilchendurh war denfalls jei die Menichheit darauf vorbe⸗ | Erit wenn dann niemand Einſpruch gegen jeinen 
würde, tun und lafen könne, was ich wolle. N mar nit | nr. in Sohn i 970 einmal | Eintritt erhob, konnte er die Schwelle übers 
dieje Felben Sugentmünfäe habe ich mir vor | mehr fo ängitlid . .. mochten alfo meine Rins | TEE, menn me N a A ran ſchreiten und an einem Tische, an dem ſonſt nies 
kurzem geſtattet. der dies ruhig mit anſehen! die Hausmauer 5 55 wird, nur um zu ſehen, mand fab, Platz nehmen. Und ſelbſt der Tod 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß meine blühende So ſtellte ich es mir vor, es kam aber viel | wie das ausfieht, und wenn das nachher auch änderte nichts an der Behandlung des Scharf⸗ 
KLinderſchar, die an Sonn und Feiertagen harmloſer. Der Lampenzylinder ſagte einfach] nur ein bißchen „Enads“ macht und ein bißchen] richters. Starb einer, jo kümmerte ſich keine 
meine Knie umſpielt, ſowie mein ſtattliches „Knacks“ und purzelte ein bi herunter, ſtinkt, dann ſoll er dieſelbe leichte Beſchämung ehrliche Seele um ſein Begräbnis. Hatte der 
Geſinde zu blejer Handlung eingeladen wur die Lampe brannte weiter und blafte ein biß⸗ erfahren, die fein ehrwirdiger ater erfahren | Verſtorbene keine Familie, die der Verachtung 
und daß damit der ganze latius einen Shim» chen. das war alles. hat . und das gönne ich ihm! in demſelben Maße wie ihr Oberhaupt ausge⸗ 


Komödien - Theater: 


‚Ga 


wunderſam verſchönt. 


ich das?“ 


Dofener 


Stadt Pofen | 


Sonnabend, den 7. Januar 


Sonnenaufgang 8.02, Sonnenuntergang 15.56; 
Mondaufgang 11.59, Monduntergang 4.26, — 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen⸗ 
untergang 15.57; Mondaufgang 12.28, Mond⸗ 
untergang 5.38. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 
Grad Celj, Südweſtwinde. Barom. 762. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 4, niedrigſte 
0 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Januar: — 0,15 

eter, gegen + 0,08 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 8. Ja⸗ 
nuar: Teils wolkig, teils heiter, Temperaturen 
wenig verändert, ſchwache nach Südweſten zu: 
rückdrehende Winde. 


— — 
Teatr Wielkti: Sonnabend: „Der Barbier von 
Sevilla“. — Sonntag, nachm.: „Hollandweib⸗ 


chen“; abends: Sinfoniekonzert. 

Teatr Polſti: Sonnabend: „Dzimbi“. Sonntag 
nachm.: Krippenſpiel; abends: „Dzimbi“. 
Teatr Nowy: Sonnabend: „Anterrock oder 
Toga“. — Sonntag, nachm.: „Königspuppe“ 
(Märchenſpiel); abends: „Unterrock oder Toga“ 
Sonnabend: „Tanz des 


Glückes“. — Sonntag, nachm.: Revue; abends: 
Tanz des Glückes“. 


Zirtus Olympia: Täglich Weltattraktionen. 
^ lies Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
ne. 18): Beſuchszeit: Wochentags 
2 r, Sonn- und Feiertags 16—1277 
f onnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
Sino Gele gn Bari“. (6,7, o Mhe) 
(, 7, 9 Ahr.) „Kavaliere des wilden Weſtens“ 
Kino Metropolis: 
149 Uhr.) 
Kino Slonce: „Liebeskommando“. 8 9.0 
i i . Mei: A EEE 
er „Im Weiten nichts Neues“. (5, 


„Mata Hari“. (5, 147, 


vor meinem Kalender 


Des Blockes Blätter gleiten wie im Spiel 
Mir unterm Daumen weg und kniſtern leiſe. 
Es tanzen Tage, Wochen, Monde — fiel 
Hier eben nicht ein Stern in meinem Kreiſe? 
Wie, war's ein Kreuz, das in die ſchnellen 
a N Blätter, 
Sis ie keli e ein 5 Mr 
neingehext Freun in, der ſtumme Vetter? 
Des Blockes Blatter — ba $res 30 


a e meinen Fingern 
Dy wie die Jukunſt tan al befragen 90 
And rätſeln dran mit tief 


N ’ 


; i junfnem Kinn 

Wir wollen Ja, ja allen Loſen jagen! 

Des neuen Jahres fröhlich Tage wagen, 

Ein Stern im Schickſalsbuch der andern ſein! 

Wird uns ein Kreuz, wir 8 willig 

ragen. 

So keltern wir aus bittern Tagen Wein. 
Franz Mahlke. 
nn — 


Frau und Inventur 
Kleine Betrachtungen zum großen Ausverkauf. 

In einer Geſellſchaft ſtritt man ſich darüber, 

ob einer der Gäſte verheiratet ſei oder nicht. 
„Das werden wir gleich erfahren“, meinte 
Wer der Anweſenden. 

„Aber man kann ihn doch nicht jo direkt dar- 
aufhin fragen!“ äußerte jemand bedenklich. 
„Lallen Sie mich nur — ni entgegnete der 

und begann den betreffenden Herrn in ein 
Ge en zu verwickeln. 

ach allerlei Wortgefechten ſtellte er ihm 
auch die Frage: „Was verſtehen Sie eigentlich 
unter Inventur?“ 

R] verſtehe darunter eine Dame“, erwiderte 
der lächelnd, „die ausgeht, um einen Muff zu 
9 mit einem Sonnenſchirm wieder⸗ 

mmt!“ 


Da wußten alle, daß der betreffende Herr ver⸗ 


heiratet war! 


Es gibt im menſchlichen Sprachenſchatz Zau⸗ 
en oeni fo 5 tein gene erz 
eht. Zu di ört z. B. „Liebe“ und 
nn ana ieſem gehört z Liebe“ un 
„Ausverkauf“ gleicht der elektri⸗ 

ſchen Schaufenſterbeleuchtung, die auch alles 


rau bedeutet „Inventur“, was für 


die Köchin ie G 77 : 
T, ewürze — beide machen etwas 
en eoat, was vorher ungeniekbar war. 


es feine „Inventur für hei⸗ 
gibt! 

iſt für die Frau ein Erlebnis 
auf aber iſt für ſie eine Sen⸗ 


„Ut ſchad 
tatsfäpine Ya) 
Seder Kintau 
— der u g 
. Mi 
9 2 
Der Mann tragt bei jedem Einkauf: „Brauche 

Die Frau abe 
die Stirn und grübelt be 
du das vielleicht einmat ſich 


nicht, es ſind N kleinen i 
A rauen ſo unentbehrlich find!“ 

„Oche einmal als Mann, offer ito 

die Ausverkäufe der Junen ue . 

ſchlußreicher für die weibliche Pſyche als die 

angatmigen Abhandlungen! F. L. 


— ————— — — —ää—ää o — — . Aü——U—ä— —᷑w— — — 


können. 


Neger 
Seifenpulver 


Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 


Zur Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in 
Poſen am Donnerstag, dem 19. Januar, haben 
wir Einzelheiten in Erfahrung gebracht. 

Am Vormittag wird nach einem Vortrag 
des Herrn Senator Dr. Buſſe⸗ Tupadtg, dem 
Vorſitzenden der Geſellſchaft, der Jahresbericht 
von Herrn Hauptgeſchäftsführer Kraft erſtattet 
und ein Vortrag von Serrn Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsrat Dr. Kaßnitz⸗ Stettin über „Beob⸗ 
achtungen bei Wirtſchaftsberatungen unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung von häufig vorkommen⸗ 
den Fehlern in Betrieben“ gehalten. Nach⸗ 
mittags folgt eine Zuſammenkunft der Land⸗ 
frauen, bei der Frau v. Loeſch⸗Jablonna, 
Kreis Liſſa, über: „Die ländliche Hausfrau“ 
ſprechen wird. Anſchließend wird die ſeeliſche 
Entwicklung des Kindes vom 1.—3. Lebensjahr 
im Film dargeſtellt. 

Später wird dann noch Herr Profeſſor Dr. 
Richter vom Inſtitut für Fütterungstechnik 
der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Tier⸗ 
zucht in Tſchechnitz über „Zweckmäßige Fütte⸗ 
rung unter den derzeitigen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen“ Ausführungen machen. 

— — 


Krankenpflegekurſus 

Der Stadtverband der Evange⸗ 
liſchen Frauenhilfe hat einen Kranken⸗ 
pflegekurſus eingerichtet. Fräulein Dr. med. 
Weidemann, Fachärztin für Säuglings⸗ und 
Kinderkrankheiten, hat ſich bereit erklärt, an 8 
bis 12 Abenden über häusliche Krankenpflege, 
insbeſondere der Krankenpflege des 
Kindes zu ſprechen. Folgende Themen ſind 
in Ausſicht genommen: 1. Bau des menſchlichen 
Körpers und Verrichtungen der einzelnen Or⸗ 
gane. 2. Eigenarten des kindlichen Körpers. 
Säuglingspflege. 3. Kapitel aus der Ernäh⸗ 
rungspflege. 4. Krankenkoſt und Diätformen. 
5. Hygiene der Krankenſtube. 6. Anſteckende 
Krankheiten. 7. Das nervöſe Kind, Erziehungs⸗ 
fragen. 8. Erſte Hilfe bei Unglücksfällen. 9. Klei⸗ 
derhygiene. 

Die Vorträge werden ſtattfinden an jedem 
Donnerstag abend von 8-9 Uhr im 
Heimatſaal des Hoſpizes, ul. Wja⸗ 
zdowa 8 11, Eingang Chriſtliches Hoſpiz. Sie 
beginnen am 12. Januar. Die Frauen der 
evangeliſchen Gemeinden werden hierdurch herz⸗ 
lich eingeladen. Nähere Auskunft erteilt der 
Landesverband der Evangeliſchen Frauenhilfe, 
ul. Cieſzkowſtiego 3. Anmeldungen zum. Kurjus 
werden am erſten Abend entgegengenommen. 

— — 


Sprechſtunden des Abg. Graebe 


Nächſte Sprechſtunde am Donnerstag, dem 
12. Januar, von 10—12 Uhr vormittags 
Bromberg, ul. 20. Stycznia 20 r. Nr. 2. 

< — — — 
Der Zirkus „Olympia“ teilt mit, daß heute, 
Sonnabend, und morgen, Sonntag, nachmit⸗ 
tags und abends die letzten Vorſtellungen 
ſtattfinden. Auf eine gelöſte Karte können 
zwei Perſonen den Zirkus beſuchen. 


in 


Preis stets überzahlt ist. 
Kleine J 
ger-Seife 
5 


Mädchenhändlern 
in die hände gefallen? 


Im vergangenen Sommer war in Poſen ein 
geheimnisvoller Mann aufgetaucht, der jun⸗ 
gen Mädchen Stellungen ver⸗ 


PP Er ſprach auch u. a. in der Firma 


Re 


rettowjti vo er im Geſpräch mit 
W. pte Mrgeiieheen Diefen entrastige Stel 
lungen verſprach, wobei er 
ein chemiſches Laboratorium in der 
ul. Marig. Focha 4 hinwies. Bei Barcikowfki 
arbeitete damals die Brennerstochter Bus- 
kiewiczöwna. Sie wurde überredet, 
einen Poſten in dem genannten Laboratorium 
anzutreten, wo ein älterer Mann und eine 
junge Frau arbeiteten, angeblich deſſen Kuſine, 
die auf der Univerſität ſtudierte. Dieſe Kuſine 
ſchlug dem jungen Mädchen eine Ferien⸗ 
fahrt ein die Gegend von Krakau vor, 
Nachdem es zwei bis drei Wochen in dem 
Laboratorium gearbeitet hatte, wandte es ſich 
an ſeine Eltern mit der Bitte, ihm die 
Ferienfahrt zu erlauben. Es erhielt auch 
die Erlaubnis und fuhr im Juli ab. Als die 
Eltern bei Ferienſchluß im September die Toch⸗ 
ter erwarteten, kam ſie nicht, und alle Nach⸗ 
ſorſchungen blieben erfolglos. Die Eltern 
haben nur drei Briefe erhalten, die aber 
nicht von ihrer Tochter geſchrieben ſind. Die 
beunruhigten Eltern, die inzwiſchen die Hilfe 
der Polizei in Anſpruch genommen haben, 
fürchten, daß ihre Tochter in die Hände von 
Mädchenhändlern geraten iſt. 
— — 
X Gefaßte Einbrecher. 


onnerstag 


beſonders auf 


Am vergangenen 
stag mittag wurde ein frecher Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in der Wohnung der Familie 
St. Doerfer, ul. Libelta 3, verübt. Is die 
Diebe ſchwer beladen die Treppe „ 

n, begegnete ihnen der Briefträger, welcher 

rdacht ſchöpfte und Alarm ſchlug. Die da⸗ 
durch erſchrockenen Einbrecher warfen die Die⸗ 
besbeute hin und ſuchten das Weite. „Der eine 
von ihnen, ein gewiſſer Theodor Wajielew- 
ki, der der hieſigen Polizei als gefährlicher 
Verbrecher bereits bekannt iſt, konnte von dem 
Briefträger mit Hilfe eines Unteroffiziers feſt⸗ 
enommen n. Kurz darauf wurde in 
ieſiger Stadt das falſche Gerücht verbreitet, 
ein Geldbriefträger wäre überfallen worden. 
Die ſofort benachrichtigte Polizei nahm die fo- 
fortige Verfolgung der übrigen Täter auf, die 
auch in kurzer Zeit feſtgenommen wurden. Es 
ſind dies der 24jährige Arbeiter Johann Wie⸗ 
coret, der 18jährige Bankbeamte () Peter 
Adamcezewſki, er 29jährige Witold 
Adamczewſki und der 2%. Spy hatla. 

X Selbſtmord. Die 28 jährige Antonie 
Gorztowiak, Mitinhaberin eines kleinen 
8 verübte gejtern in ihrer Wohnung 
Selbſtmord, indem ſie ſämtliche ig win auf: 
drehte und ſich ins Bett legte. Der ſofort hin⸗ 
zugerufene Arzt der Bereltſchaft konnte nur 
noch den Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde in 
das Gerichtsproſektorium gebracht. 


X Auf friſcher Tat erwiſcht wurde Czeslaus 
Dworakowſki, welcher dem Magiſtrat ge- 
hörige Steine entwendet hat. 

X Wegen Veranſtaltung von Glücksſpielen 
wurden Lucjan Skrzypaozak und Stefan 
Chelmiüſki feſtgenormen. 


Aus $tadt und Sand 
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REF ILS LLIERT 


Obige Jubiläumszahl zeugt am besten von der überaus großen Zuverlässigkeit in der Fabrikation der 


Reger-Seife (Mydło Regera). 
Nur Spitzenleistungen in der Herstellung einer Ware können Kriege und sonstige Krisen über- 
stehen. Millionen Hausfrauen im In- und Auslande sind sich darüber klar, daß die ausgetrock- 
nete Reger-Seite: im Verbrauch die sparsamste und somit billigste Waschseife ist, 


Trotz der Krisenzeit wird stets die größte Aufmerksamkeit auf die 
Trocknung der Reger-Seife gelegt, um den Verbrauchern eine mög- 
lichst trockene und somit im Verbrauch sparsame Ware liefern zu 
Jede nachdenkende Hausfrau hat diesen gewaltigen Vor- 
zug der Reger - Seife schon von Ur- und Großmutterszeiten her 
erkannt und auch die Zukunft wird unsere Hausfrauen lehren, daß beim 
Einkauf frischer und somit sehr wasserreicher Waschseife jeder 


— — —ßj—ẽ— m nn 


fir. 6 


Sonntag, den 
8. Januar 1933 


= N 


Graue 
Schmierseife 
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X Auf der Straße erkrankt. Auf dem Bür⸗ 
gerſteig der Walliſcheiſtraße lag ein gewiſſer 
Alexander Wisniewſki — j ado 
Die ſofort hinzugerufene Aerztliche Bereitſchaft 
ſtellte ſchwere Krankheitserſcheinungen fejt und 
un Wisniewſki in das Städtiſche Kranten- 
aus. ; u 


Worte zur Winterhilfe 


„Volksgenoſſen in bitterer Not!“ 
ruft der Wohlfahrtsdienſt. Sie zu lindern, ſoll⸗ 
ten Stadt und Land miteinander wetteifern. 
In ſeiner eignen ſchweren Not wird der Bauer 
die hungernden Arbeitsloſen und Alten nicht 
vergeſſen. ` 93 

(—) Kraft, 
Hauptgeſchäftsführer der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Nee eee 


X Vermißt. Die Gr. Gerberſtraße wohnende 
Marie Polak teilte der hieſigen Polizei mit, 
daß ihr Ehemann Michael zwecks Empfang⸗ 
nahme eines Betrages von 1300 Zloty nach 
Kleinpolen fuhr und bisher nicht wiedergekehrt 
iſt, auch keine Nachricht von ſich poreon þat. 

s wird vermutet, daß ihm ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen iſt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden zwei Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. 
ꝗ63ꝗW222̃ UU a E 

Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des 
Herzens läßt ſich durch täglichen Gebrauch einer 
kleinen Menge natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers die Abſetzung des Stuhles ohne ſtarkes 
Preſſen erreichen. Von Aerzten empfohlen, 


Wichtig für Pierdebeiiger. Der Magiſtrat 
der Stadt Poſen macht aufmerkſam auf die an 
den Säulen angeſchlagene Bekanntmachung 
über die Gebühren für Hengſte, die 
feine Anerkennungsze nilie haben. Aus die- 
ſer Bekanntmachung geht hervor, welche Hengſte 
der Gebühr und ſpäteſten Anmeldung bis zum 
1. Februar beim Magiſtrat, Abteilung IV, 
Plac Sapiezynfki 9, I. Stock, Zimmer 17, unter- 


liegen. Wer bis zum 1. Februar dieſer Ber- 
fügung nicht Genüge leiſtet, wird mit Geld⸗ 
buße bis zu 100 Zloty oder 3 Tagen Haft be⸗ 
ſtraft. 


—— 


Aus dem Ge richtsſaal 


X Poſen, 3. Janudt. Im Monat September 
v. J. ak eo in Schwerjeng eine wüſte Prii- 


gelei, wobei eine gewiſſe Styjinjfa getötet 
und ein Jezierſki ſchwer verletzt wurden. Als 
Haupträdelsführer der Prügelei wurden Ra⸗ 


tajezaf, Dziwanſki und Bukſik ermittelt und 
unter Anklage geſtellt. Nach Vernehmung 
einiger Zeugen wurden Ratajczak zu vier 
Jahren, Dziwanſki und Bukſik zu je 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Dem letzte⸗ 
ren wurde eine Bewährungsfriſt von 2 Jahren 
gewährt. . 


gebracht worden 1 
dieſer Geſtalt, ift die Durchführung des Spiels, 


menſchlichen Erlebnis. 


=> 


Pojener Tageblatt <- 


~ Wojew, Pojen 


Moſchin 
nn. Autobusbrand. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, iſt vor den Weihnachtsfeiertagen ein 


Autobus des Herrn Kurkiewicz total ver⸗ 
brannt. Der Autobus ſollte jeine Nachmittags⸗ 
tour nach Poſen laufen. Während der $ ajri 
ging dieſer in der ſenerſtraße in en 
Flammen auf. Die Fahrgäste konnten den 
Lotausgang nicht benußen, da der Verſchluß 
Nicht in Ordnung war, und mußten die bereits 
in Flammen ſtehende vordere Tür paſſieren. 
Dem Chauffeur gelang es verb den Benzin⸗ 
behälter zu öffnen, und er verhinderte ſo eine 
Exploſion. 
Schmiegel 

ka. Leichenfund. In der Neufahrsnacht 
wurde in Murkwitz bei Schmiegel eine bis auf 
das Hemd enttleidete männliche Leiche aufge- 
pom. Die ſofort am Tatort erſchienene 
olizei und eine 3 ellten 
feſt, daß es ſich um den 
ifi aus Madein handelt, der auf dem 
von Schmiegel nach Hauſe einen 
Schwächeanfall erlitt, bis aufs Hemd ent⸗ 
kleidete und auf den bloßen Erdboden legte. 
Dabei muß der Unglüdliche erfroren fein. 

ka. uer, In den frühen ee a 
des 3. Januar tönte plötzlich Feueralarm durch 
unſere Stadt. In der Möbelfabrik Ma⸗ 
tuſzewſki war im en dar ein Brand 
entſtanden. Trotz jofortiger Hilfe find mehrere 
Maſchinen mitverbrannt. er Schaden wird 
auf 4000 Zlotn geſchätzt. 

ka. Scheiben eingeſchlagen. Anbekannte 
Täter haben in der Neujahrsnacht beim Poli- 
tajpiranten Drozdowſki die Scheiben der 
Bohnumg mit Steinen eingeſchlagen. Es wird 
ein Racheakt vermutet. 


Liſſa 


k. Hausſammlungen für die lokale Arbeits⸗ 
loſenhilfe. In den kommenden Tagen werden 
Delegierte des hieſigen Arbeitsloſenhilfskomitees 
bei der Bürgerſchaft in den Privatwohnungen 
vorſprechen, um für die lokale Arbeitsloſenhilfe 
Spenden entgegenzunehmen. Das Komitee bittet 
die Bürgerſchaft, trotz der ſchweren Zeiten nicht 
ihr Herz zu verſchließen und nach Möglichkeit 
für dieſen edlen Zweck zu ſpenden. Auch die 
kleinſten Gaben werden dankbar entgegen⸗ 
genommen. Die Delegierten des lokalen Arbeits⸗ 
lofenhilfskomitees werden Legitimationen be- 
ſitzen, deren Vorweiſung von jedem einzelnen 
gefordert werden muß. Diejenigen, die für die 
Zwecke der lokalen Arbeitsloſenhilfe irgend⸗ 
etwas ſpenden, werden gebeten, in die Liſte, die 
die Delegierten zwecks Eintragung der Spende 
vorlegen, neben den gezeichneten Betrag ihren 
Namen einzutragen. 


—— 
Filmschau 
Kino „Apollo“ und „Metropolis“: 
Mata Hari 
i den T den Gret 
Garbe uf bal pielſach vie Keusteite — 5 


fer Schauſpielerin beeinflußt. Es gab, als ihr 
„Ser Appeal“ Weltmode geworden war, ein 

ar Filme, in denen ihr Spiel 15 maniriert 
ſchien, die Charaktere, die darzuſtellen es galt, 


; 225 konſtruiert wie die Ausdrucksmittel. Der 


Typ der Frau, die nur „Vamp“ iſt, war nicht 
. Wir bewunderten das Spiel, aber 
fanden keinen Kontakt. 


Da geht Greta Garbo einen neuen Weg: ſie 
ibt f meas Geſtalten weibliche Züge, und 
iefe neue Greta Garbo ſiegt noch glänzender 
als die alte 


Jetzt vollbrachte fie als Mata Hari eine künſr⸗ 
leriſche Leiſtung, die mit Bewunderung erfüllt 
und ergreift. Hier iſt das eigenartige Frauen⸗ 
tum der Garboſchen aer mit dem „Ewig⸗ 
Weiblichen“ in glücklichſter Weiſe in Einklang 
den. Und ebenſo wie die Anlage 


in dem die Garbo ſich als die größte Tragödin 
des Films gg s Die anderen darſtelleriſchen 
Leiſtungen, die Handlung, alles, alles iſt nur 
Staffage für dieſe große Künſtlerin. Aber ſie iſt 
glänzend. Die Regie iſr eine der ganz großen 
Meiſterleiſtungen der Filmkunſt, erſchütternd zu 
Beginn, hinreißend während der Dauer der 
Handlung, erſchütternd wieder B Schluß. So 
wird Mata Hari zu einem ae, und 
5 W. 


Dolly Haas zum erſten mal in Poſen 
„Das Liebeskommando“ im „Stonce“ 


Die junge Berliner Künſtlerin iſt — trotz 
ihrer be e i Winzigkeit — die überragende 
weibliche Perſönlichkeit des deutſchen Film 
luſtſpiels. Fern von jedem Kliſchee und ohne 
Vorbild ſchafft fe, beglückend und entzückend, 
bengelhafte kleine Mädchen, die doch voll meih- 
lichen Charms find. Dolly Haas begründete 


ihren Ruf, als ſie vor drei Jahren auf das 


Podium des Berliner Künſtlerkabaretts „Die 
Katakombe“ trat und mit ihren übrigen jugend⸗ 
lichen Kollegen und Kolleginnen er 
darzutun wußte, daß es noch Geiſt u itz 
und die gi igkeit zu liebenswürdiger und 
beißender Perſiflage gibt. Wer Dolly Haas dort 
ſah und hörte, hatte ein Erlebnis. Da war es 
intereſſant, feſtzuſtellen, was der Film aus Dies 
jer. gottbegnadeten Kabarettiſtin gemacht hat. 
Erfreulicherweiſe iſt feſtzuſtellen, daß dies 
Wundermädchen das alte geblieben ijt. Guſtav 
Fröhlich und ein paar andere nette und begabte 
Leute als Mitſpieler und die immer wirkſame 


Umwelt der k. k. Armee helfen ihr, das „Liebes⸗ 


klommando“ bei uns unvergeßlich zu machen. 
h. w. 


utsarbeiter Sowin⸗ 


Bojanowo 


ha. Promotion. Herr Wackım Fiedler, 
Profeſſor an der hieſigen 6 
Dr. phil. 


promovierte am 28. Dezember 1992 zu 
Rawitih 

— Sitzung des Komitees für Arbeitsloſen⸗ 
fragen. Laut Bericht gingen im Monat De: 
zember 719 Zkoty ein, für dieſen Betrag und 
mit Hilfe einer Anleihe von 1200 Zloty aus 
der Stadtſparkaſſe wurden die laufenden Aus⸗ 
gaben 3. B. für die Schilder an den Wohnun⸗ 
gen der Mitglieder beſtritten und Kohlen und 
Barbeträge an die Arbeitsloſen verteilt. Ar- 
beitsloſe Familien erhielten je 2 Itr. Kohlen, 
alleinſtehende Arbeitsloſe je 1 Ztr. Kohle. Auf 
beſonderen Wunſch der Arbeitsloſen werden ab 
heute Bons zu 42 Gr. pro Woche und ag on 
ausgegeben, die von den Arbeitsloſen in 
bensmittel umgetauſcht werden können. Das 
Komitee macht dabei aufmerkſam, daß nur regi 


ſtrierte Arbeitsloſe Bons und Naturalienunter⸗ 


ſtützung empfangen und dieje nur per» 
fönlih. Gleichfalls im Sinne der Arbeitsloſen 
wird das Komitee nicht mehr Mittageſſen an 
die Arbeitsloſen verteilen, vielmehr wird die 
Stadtküche Mittageſſen an Arme, Witwen und 
Waiſen a tner beriet das Komitee 
über die Angelegenheit jener kleinen in z 
den geratenen Hausbeſitzer, deren Beſitz 
Wert von 3000—4000 nicht überſteigt und 
in deren Häuſern nicht Miete zahlende Arbeits⸗ 
loſe wohnen. Ein Ausſchuß wird über dieſe 
Frage beraten. i f 


Dt. Aoſchmin 


kb. Holzverſteigeruung. An nachſtehenden Ter⸗ 
minen wird von vormittags 9 Uhr ab Brenn⸗ 
und Nutzholz gegen bar aus den Revieren Tere⸗ 
ſienluſt, Hochwald, Blankenſee und Rozdrajewel 
öffentlich meiſtbietend verſteigert: Montag, 9. t., 
bei Morawſki in Raſchkow, am 2 13. t; 
bei Kaſprzaf in Hellefeld. Montag, 16 1., bet: 
Sobczak in Dt.⸗Koſchmin; W. 1. bei Dudek in 
Nozdrazewek; 28. 1. bei Morawſki in Naſchkow. 


Zöuny 


Wegen Spionageverdacht verhaftet 
t Der Sohn des Rejtan und 


eingeliefert worden. Infolge der 
Unterfuhung werden die näheren Einzelheiten 
geheim gehalten. 


Aroloſchin 


F Wenn zwei ſich ſtritte, freut fih der dritte! 
So ſchien es anläßlich der Wahl des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes am 31. 12, 1992 geweſen zu fein. Am 
genannten Tage fand die erie Sitzung des 


neugewählten Kreistages im Staroſtwo unter 


Vorſitz des Landrats Kaſprzak ſtatt. Genau, laut 
Tagesordnung, um 10 Uhr vorm. ſchritt man 
zur Wahl des Kreisausſchuſſes, in den 4 Mit⸗ 
glieder der Regierungspartei und 2 Mitglieder 
der Nationaliften (Stronnictmo Narodome) ge⸗ 
wählt wurden. Die Bauernpartei (Piaſt) und 
die Nationale Arbeiterpartei (N. P. N.) erhiel⸗ 
ten keine Mandate aus dem einfa Grunde, 
ngsſaale nicht per- 
eit waren ſie näm⸗ 


beſchäftigt, über die Verteilung 
zu beraten und in der Hitze der ver⸗ 
gaßen ſie die Zeit. Als ſie nun endlich einig 


waren und in der Sitzung erſchienen, war 
das Fell des Bären bereits verteilt. 


Gneſen 
in. A r. Sonn- 
abend zen t ge wege Kues: 3 


Je Galantowicz die Woh 
andwirts Hertlich in Komorowo dem 
Abendbrot, um Haufe M begeben. 
Als er etwa dreißig Schritte von d ng 
ae entfernt war, fielen plötzlich dre 
e, m antowicz ſchwer 
wurde, da der Magen und NA rechte 
Kronen Beam. ` eune des 15 anto no 
men ſofort aus der nu au u 
brachten 172 ins Klan kenzaus nah Gefen. 
in, Gliederung und Detiergung der Arbeits 
loſen. Die Stadt Gneſen hat etwa 2500 regie 


ſtrierte Arbeitsloſe. 


Fett und Kohlen. Die dritte Kate Ben der 
regiſtrierten Arbeitsloſen bilden 516 Per onen, 


Nach Vereinigung unserer Kanzleien führen wir ein gemeinsames 


Rechtsanwaltküro in Poznan, 
Marcinkowskiego ii. Tel. 20-15. 


Dr. Hejmowski — K. Galiński 


Rechtsanwälte, 
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wa 
daß ſich eine Geſamtzahl von ca. erjone: 
i von der Oeffentlichkeit 
n, erwarten und größtenteils auch 
erhalten. Für eine Stadt von 31000 Einwoh⸗ 
n 


nern i das ein BEER tand, wen 
jeder fünfte Bürger unterſtützungsbedürftig iſt. 
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geklagt war. Ein Krüppel, auf zwe 
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ü, Eingebrochen und ertrunken. Am Neu- 
ahrsmorgen um 5 Uhr kehrte der Landwirt 
clam Fointon i aus Si tem von 
einem Si vefternergnügen zurück. Um den 
begab er 

iner See. 


; bereits unter 
en herbeieilten. Nach 
längerem Suchen wurde die Leiche des Ertrun⸗ 
kenen erſt am Montag nachmittag aufgefunden. 


raenau 
Der hier am Dienstag 
ſtattgefundene Jahrmarkt, verbunden mit Vieh⸗ 
nd Pferdemarkt, war nur mäßig beſchickt. Das 
rden war gering. Gutes 
man 2 nicht. 
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Birnbaum 
— — 


rt. Gtetiftit, In der enangeliſchen Gemeinde 
Birnbaum, die 8 1300 n lt, wurden 
im 1932 16 Kinder getauft, 11 
lichen und 5 weib! Ge s, und 
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Knaben und i tt, z 
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en zu 
leiſten. Als die Pachtperiode vor einigen Joh: 
ren abgelaufen war, wurde der Vertrag mit 
ihm nicht erneuert, obwohl er ein ee d 


das 
achtet. nn uner⸗ 


tgehend anweſend jind 


onig 


Autounfall des Staroſten. Donnerstag gegen 
mittag verunglückte in der Nähe des Turm 
berges bei Berent der Dienſttraftwagen 
der Stäroftei, geführt vom Staroſten per: 
ſönlich. Infolge der Glätte geriet das Auto ins 
Schleudern und prallte gegen einen Chauſſee⸗ 
baum. Der am Steuer Agende Staroſt des 
Kreiſes Konitz, Mieſzkowſti, ſowie der 
neben ihm ſitzende Chauffeur Vadzigg erlitten 
Verletzungen. Der Kraftwagen wurde zer⸗ 
trümmert und von einem Laſtauto der Firma 
„Ceres“-Bruß nach Konitz abgeſchleppt. Die 
beiden verletzten Inſaſſen des verunglückten 
Kreisautos wurden in Perſonenkraftwagen in 
ihre Wohnung gebracht, wo inzwiſchen ärztliche 
Hilfe eingetroffen war. Der Chauffeur hat 
ſchwere Verletzungen am Kopfe davongetragen 


Schwetz N 

Tod eines Zeugen großer Zeit. Im hoh 
Alter von 91 Jahren ſtarb am Neujahrstage 
der Altſitzer Pilarſki aus Janiagöra, Der- 
ſelbe war der letzte Kriegsveteran aus der ganr 
zen Umgebung von 1864/66 und 1870/71. 


Sportmeldungen 
Barihan ſchlägt Brünn 11:5 


Am geftrigen Freitag wurde im überfüllten 
Warſchauer Artus ein Städte⸗Boxkampf zwiſchen 
Warſchau und Brünn ausgetragen. Die 
Warſchauer Boxer waren in ausgezeichneter 
don tnd, [aap ie, Tiedon en % 
einzelnen e n folgende e: 
Maſecki wasche Bezdiet lieg Bunktan, 
Navratil wurde von Kazimierſki ausge ⸗ 
reg Cyran fól 3 — in der dritten 
unde k. o. Bakowſki ſicherte ng durch ein 
energiſches Finiſh in der dritten Runde einen 
knappen Sieg über Kofita, Dudik unterlag Ser: 
weryniak hoch nach Punkten, der ehrgeizige 
Doroba kämpfte mit dem 8 frivanet 


unentſchieden, Karpinſti wurde, obwohl er in 
ſehr guter Form war, von dem beſſeren Mi 
wat geſchlagen, Ambros erhielt die Punkte 


gegen den „geborgten“ Wocka ohne Kampf zus 

prosen. Em ſellſchaftstreffen wurde der 
S rſchleſier beſiegt. n der dritten Runde 
mußte er dreimal zu Boden gehen. 


* . 

Der Wiener Eislaufverein, der Sieger der 
Turniere von Zakopane und Krynica, ſpielte 
am Freitag abend in Warſchau gegen die dor 
tige e und gewann al nuf 

pp 1:0. ` 


kna 
Das Poſener Vierklubturnier 
Im Wierklubturnier, das geſtern mittag zur 
„Ermittlung des beſten Degietstlußg“ — 
ſtaltet wurde, erzielten: „Warta“ 10, „Soker 


und „Goplanja“ je 6 und „Biefitni“ 4 Punkte. 


Es ſtehen noch einige Finaltämpfe aus. 

Der oberſchleſiſche „AKS.“ weilte in Gleiwitz 
ueb “ug bon Beuthen argen „Reue 3:2 
Fr An von 1:1, Her Ka 6 e 
fiegte über „Wawel“ 9 45. 


Der „Troppauer Eislau rein“ konnte den 
Bielit-Bialder ee 9 nur 


en 3:2 ſchlagen. Bis zur n Terz 
führten ſogar re 120. ; 


Der Poſener „HCP.“ unterlag in Graudenz, 

t ehlent dem dortigen 
$ 8 Dig Punkte die Poſener 
Bolten Miſiorny und Wofewoda. 


Der „Brandenburger Schlittſchuhtlub - Kfich 
über ein kombiniertes Team von Kattowitz und 
Krakau 1:0 Sieger. 


wetterbericht: Beskiden und Tatra 
In den Tälern herrſcht Fro ſt. In den höhe- 


ren Lagen ſtärkere Nebelbildung und Rauhreif. 


Auf den höheren Gipfeln liegt Schnee, jo daß 
Stiſport in beſcheidenerem Umfang ausgeübt 
werden kann. Die Hohe Tatra und die 
Hohen Beskiden haben Neuſchnee erhalten. 
In Zakopane herrſcht Frot. Schnee egit in 

öhen von über 1400 Metern. Aus dem 
u. Ausläufer, die Niederſchläge ankündigen. 
In den deutſchen Mittelgebirgen, dem Schwarze 
wald und dem Harz, jowie dem Thüringer Bergs 
land ijt Neuſchnee gefallen. Es if anzunehmen. 
daß dieje Wettereinflüſſe ý auch auf unſere 
Gebiete erſtrecken. 

Wie fochen gemeldet wird, ift in den Bes- 
fiden und der Tatra etwas Neuſchnee gefallen, 
Die Täler ſind ſchneefrei. Es herrſcht Froſt. 


Inder familie 
und überall de, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durch Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sich des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 

dung und Erkältung durch 


\ 


Seal von Miete oper Koſt oder beidem — nicht angeben und 


Die Welt der Frau 


Nm i| 1 ll IM sT si 


N 
Wer Belgien 


Wenn die Wintersonne lacht 


ACALLEMUONOM ANTENNEN AALLON UNANADE ACCANTATI TAT 


MAMMA ULM IIIA 


amann 


Eine aktuelle Frage: 


; HT Pr 2 
N E: 
j Von Hertha Glieſe 

N å i ü “ Beitan: 
Die Beſchäftigung der Frau im Haushalt, ehemals der erſte „Haushalts⸗Lehrlingsprüfung“ be ' 
einzige en den man kannte, nimmt heute in den. Aber da dieſe Neuerung in vielen Kreiſen auf anne 
der Aufſtellung der erwerbstätigen Frauen Deutſchlands ſpruch ſtieß, währte ihre Einführung recht eh und 7 
nur mehr knapp über zehn Prozent ein. Das iſt das ſeit drei Jahren kennt man feſte Lehrverträge für die 

deutliche Kennzeichen der Kriſe auch auf dieſem Gebiet des „Hauswirtſchaftslehre“ in Stadt und Land. 


Acht Tage in der Wintersonne entsprechen einer Erho'ung Haushalts. Denn mehr und mehr führt die a a Bedeutende Frauen unſerer Zeit festen ſich für einen 


don vier Sommermochen — sagt der Arzt. Also, wenn es 
irgend möglich ist, hinaus ins Freie, in den Schnee, in die 
frische, reine Luft, in die gesunde, belebende Kältel 
Praktisch für alle Gelegenheiten des Wintersports ist 
immer mieder der aufknöpfbare Rock, der über der halb- 
langen Sporthose getragen wird. Vielen Damen, vor allem 
den älteren, ist das Herumlaufen in den sportlichen Hosen 
nicht angenehm. Hier erfüllt der Knöpfrock alle Wünsche. 


E 


MES 


f 
£ 


K 2 


Darüber tragt man bei Spaziergängen, bei Rodelausflügen 
role beim Skilauf den wärmenden gestrickten Pe Ain 
der Mode mit großen Knöpfen verziert und am. Hals mit 
warmem geschlossen. B a 4 


ER Für die junge Sportlerin ist der Normeger-Anzug speziell 


beim Skilauf noch immer das Praktischste, Die kurze Weste 
ist enganliegend und wird über der weichen Unterziehbluse 
getragen, offen oder geschlossen. Denn alle Skiläufer vom 
Fach lehnen allzu warme Kleidung als unpraktisch ab. Bei 
Eislauf wirkt der graziöse Glockenrock sehr elegant, zumal 
wenn er mit dem modischen Pelzstoff besetzt ist; aus dem 
@leichen Material sind Käppchen, Pelerine und die Stulpen 
der Handschuhe. 


Ein wenig Rechtsberatung: 


And ſo was muß man auch verſichern? 


Wieviele Hausfrauen, die ſich keine bezahlte Haushaltshilfe 
mehr leiſten tönnen, benützen jetzt nicht die Gelegenheit, einen 
leerstehenden, primitiven Nebenraum, vielleicht das ehemalige 

chenzimmer, unentgeltlich an ein junges Mädchen zu ver⸗ 
geben, das für dieſen Schlafraum täglich einige kleinere oder 
* Hilfen im Haushalt als Entgelt leistet. 


die Nachfrage nach Hausangeſtellten auch ſehr zurück⸗ 


Begangen ift, wird manches junge Mädchen dieſen Vorſchlag 
gern aufgreifen, um jo wenigstens die Ausgaben für Miete zu 
Iparen, Gelegentlich wird ſich zur freien Miete auch noch LE 
Koft geſellen. Und das alles wird von jehr vielen Hausfrauen 

nicht als „gegenfeitiges Arbeitsverhältnis“ gerechnet, 


da das Mädchen keinen Barlohn erhält. 


So glaubt man alfo auch, dieje Arbeitsentlohnung — in 


Viel echend verfihern zu müſſen (Krankentaſſe und fo. fort). 
A * nicht, daß ſie j rag ſtrafbar maden und 
ie e : A 

ſchaft —— er nar Tapoa wegen dieſes Vorgehens zur 7 


1 Das effen meine Kinder gern!“ 


Obſt als Brol auflage 


| 5 Ich habe als M 2 * 
genannte utter mit einem Söhnchen, der ein ſo⸗ 
habt, Der hter Eſſer“ ift, lange Zeit meine liebe Not ges 
mahlzeit beſtehend fahl dringend eine leichte, geſunde Abend» 
und einem Apfel. aus einem Glas Milch, einem Butterbrot 
an e en be nam alabendlid dieje, gewiß nicht bereich 
die Milch ſtehen rg es täglich ein Unglück. Entweder blieb 
Butterbrot wanderte in a Apfel wurde allein verzehrt und das 


and Apfel, das war 8 F 
Da kam mir der Ein den Apfel in ſchmale 


fatt, 
Sen e zu jóneiden und die’ gprofigeife damit zu belegen. 


Bon dieſem Tage aß das Ki * 
B wurde fogar manchmal in 155 muſterhaft. Das „Apfelbrot 


1 . pelter Ausführung verlangt; 
\hlieptih erfanden wir gemeinjam 1 „Manda, 


Anenbrote“, „Rofinenbrote“ und an Feiertagen „Feigenbrote“. 


85 re manchet anderen Mutter mit dieſem kleinen 


des Monatsgeldes zum Verzicht auf Hausangeſtellte Man geregelten Ausbildungsgang zum häuslichen Beruf ein, 
beſchränkt ſich auf die a e IR die ſtundenweiſe kommt, darunter vor allem Hedwig Heyl. Die Verträge 5 natür 
wenn man nicht gar alle Arbeit allein zu bewältigen ſucht. lich für Land⸗ und Stadkhaushaltungen verſchieden ger 

Und noch ein Ausweg fand jih. Es wurde die halten. Nur die Lehrzeit und die Lehrbedingungen ſin 


“ 5 ; ; i i ällen die gleichen. i 
„Haustochter“ geboren. Die Haustochter ift meiſt aus in beiden Jä p s die 
Aer oder b Familie. Sie benutzt dieſe Stellung Nach einer vereinbarten k 8 gag A , ee. 
als Unterſchlupf, denn oft vermögen die Eltern die heran- Hausfrau und Lehrmeiſterin die 8 £ itt der Lehr⸗ 
wachſende Tochter nicht mehr zu ernähren, geſchweige denn, Lehrlings zum 1 1 
ihr eine Ausbildung geben zu laſſen. Und ſelbſt wenn ling ſeine zweijährige 5 8 
ger Wille und Mei bagu vorhanben wären, — mas Marke, im Quer, Beiber, Des Bereden dub Semeder 
bolt daz naten Ihon dernen; A ien man nod irgend: Bridge Unterweiſung und Anleitung bei allen Haus⸗ 


włelche Ausſichten in der großen Skala der Frauenberufe? haltsarbeiten, wie fie die verſchiedenen Jahreszeiten 


Ein jeder iſt verſperrt durch die bittere Erklärung: auf en, auch noch mehr Arbeit als Entlaſtung haben wird, 
Jahre hinaus überfüllt! , y een Sal ber Bibei doch ſchon eine wirt- 
Ajo Haustochter! Freie Station, Wäsche, Ausgang jame Hilfe darſtellen. Und für den jungen Haushalts 
nach Vereinbarung, Taſchengeld und Familien⸗ lehrling bietet fih im zweiten Jahr Gelegenheit, bei 
anſchluß. Mit dieſem Familienanſchluß nehmen fehr | größerer Selbſtändigkeit die gewonnenen Erfahrungen 
häufig beide Teile — Hausfrau und Haustochter —ſeufzend praktiſch zu vertiefen. Am Ende dieſer Lehrzeit ſteht dann 
eine micht unbeträchtliche Störung auf ih. Das junge eine Prüfung, die bei gutem Erfolg berechtigt, den 
Mädchen möchte vielleicht eine ſtille Abend nn für ſich Titel „geprüfte Hausgehilfin“ zu führen. Dieje 
auf ihrem Stübchen mit Brieſſchreiben, Nähen oder Le en praktiſche zweijährige Haushaltsausbildung iſt weiterhin 
verbringen, aber da die Hausfrau des Abends Kinderſocken die Grundstufe zur ſtaatlich anerkannten Haushalts- 
zu ſtopfen pflegt, fühlt die Haustochter fih verpflichtet, mit- pflegerin, ſelbſt zur „Meiſterin der Hauswirtſchaft“. Lehr⸗ 
Sarg megen des Familienanſchluſſes. Und die Haus- perträge und ſonſtige Bedingungen vermitteln gern die 
rau, die möglicherweiſe nach Tiſch gern mit dem Gatten Hausfrauenvereine der jeweiligen Kreiſe oder die gu- 
einiges Wichtige beſprochen hätte, muß das auf ſpäter ver⸗ ſtändi gen Berufsämter. 
ſchieben, denn das junge Mädchen ya nun mal pe Aus- Da werden nun viele Hausfrauen den Kopf ſchütteln. 
i für ein jer Bejieidenes aſchengeld bei, gröhter Großmutter und Urgroßmutter waren jo ausgezeichnete 
rbeitsleiſtung, Anſpruch auf „Familienanſchluß“. Zur Hausfrauen und haben doch nichts von Lehrlingszeit und 
zTochter“ wird die junge Haushaltshilfe nur in jeltenen ſtaatlichen Prüfungen gewußt. Gewiß, aber ſie lebten auch 
Ausnahmefällen werden: meiſt wird ſie eine ſchwer⸗ in einer weniger ſchwierigen Zeit. Heute, wo jede Haus⸗ 
arbeitende Haushaltshilfe ſein, mit allen ſeeliſchen Ver⸗ frau nicht nur allein an ihre Familie, ſondern an das 
pflichtungen, die ihr der Nr er auferlegt und — Volksgan ze denken mui ſollte auch, eben aus volts- 
mit einer recht einſeitigen Ausbildung, die wirtſ afklichen Gründen, die Haushaltsführung unter Be⸗ 
ihr ein Fortkommen kaum ermöglicht. rückſichtigung der . AR e 3 
Damit kommen wir einem wichtigen Punkt. ationelle Arbeitsweiſe, „gelernte Hausarbeit“, 
„.. 8 
; dila icht eine grundlegende und a 7 n it, 
ner Aus b eld 17 ger se für Saus die die Hausfrau heute zu ihrer eigenen Ben für 


altshilfen und angehende Hausfrauen von ihre kleinen ntereſſen braucht. Und man junge aus: 
Wichtigkeit fein? Schon vor zehn Jahren hat man den tochter“ wird die Me lichkeit einer Den Ausbildung, 
Verſuch gemacht, eine Berufsausbildung für Haushalts- wenigſtens mit der Möglichkeit auf ſpäteres Fortkommen, 
helferinnen einzuführen. In Königsberg wurde 1922 die ihrer bisherigen Tätigkeit vorziehen. 


— a 
— 


MR NEE IRINA 
Hineinſchlüpfen nur vorn ein wenig geöffnet werden —, jo kann 


Techniſche Helfer der Hausfrau ; a MA katte BENi. DEMN 
Es gibt ſchon alles mögliche, was der Hausfrau die Arbeit arbeiten immer ordentlich aus. 

erleichtern kann. Man muß es nur kennen und anſchaffen. Da Die meiſten Kleider zerſchleißen zuerſt unter den Armen, 

wäre einmal ein Gummipolfter für den Ausguß. Die am Ellbogen und Hals. Dieſem Aebelſtand hilft die neue Mode 

Emaille wird nicht abgeſtoßen und dadurch eine Gefahr für die ab, die ſehr für die andersfarbige Schulterpaſſe eintritt. Man 

Kinder: denn bekanntlich gibt angeſtoßene Emaille unangenehme ſchneidet das Schulterteil mit dem weiten Armloch bis zum 

Wunden. Außerdem ift auch ein Topf angenehmer auf Gummi, Ellbogen aus, benützt diejes Stoffteil als Schnitt für den neuen, 

zu ſtellen, als auf den nackten Rand. kontraſtierenden Stoff oder Preßſamt, und hat dann ein neues, 
Dann kann man ſich ſeine ſchöne weiße Badewanne auch noch dazu ſehr modernes Kleid. 

erhalten, wenn man an den tropfenden Hahn einen 

Becher hängt, der ſich, wenn er vollgelaufen iſt, von ſelbſt asep 1 N 

giezt. Eine größere Menge Waſſers hinterläßt bekanntlich Kleines Gewürzlexikon 

5 5 ng Streſſen, wis man Ihn. Dei den Brapfau: Bob: Sago, echter Sago wird aus dem Mark von Toa be⸗ 

sal ; 1 1 i ie blühen. Das Mark wird oftmals ge⸗ 

Man ſollte außerdem jeder Kaffeemütze einen Reif e e en — Beutel gegeben und . 

verſchluß ſchenken. Vom Gipfelpunkt bis runter zum Rand Pinnen erhitzt und gefiebt 

muß ſie auf einer Seite zu öffnen ſein. Man vermeidet dadurch ? 


i f i be di ütze Senf entſteht durch Verarbeitung der kleinen-Senftörner, 
NN 1 5 an y EN pie in der Schote des Senfkrautes liegen. Das pulverijierte 


Man hat jetzt eine Nudel maſchine konſtruiert, die ein Zimt iſt Baumrinde und kommt aus Ceylon. Die hauch⸗ 
Schneiden der Nudeln in den verſchiedenſten Breiten erlaubt. dünn geſchälten Rinden werden mehrfach ineinander geſteckt und 
Da man heute wieder dazu übergeht, die Nudeln ſelbſt herzu⸗ fo als Zimtröhren in den Handel gebracht. 


E 
ift er ſofort wieder fauber, dazu rauh und ſäubernd. Er besteht 
aus vultanifiertem Gummi und ift einfach zu jeder Arbeit, ja „ %, 8 
auch zur Körperpflege, zu verwenden. ; . DE 02 pP 


Und endlich ſei auch die verſenkbare Brot⸗ 


maſchine nicht vergeſſen. Sie nimmt keinen Platz ein und D 2 } i 
f rauben. Auße as glänzende Geſicht, alfo eine überfettete Ge- 
If an jedem Tuc angio i tdem bedeutet das [Harfe ſichtshaut, ijt durchaus nicht immer der Beweis für allzu reich⸗ 


Meſſer nicht mehr eine ſtündige Gefahr. liche Nahrungsaufnahme. Oftmals iſt es der Beweis für inner⸗ 
> ER organiſche Funktionsſtörungen, die zu beheben zunächſt wichtiger 

Die Frau als Hausſchneiderin iſt, als eine 1 55 Bchanbhing, Ein guies ene ae 
Reinigungsmittel ift 1- bis 2 prozentiger izylſpiritus, der 

Muß der Rock tutſchen? jeweils mit friſchem Wattebauſch aufgetragen wird und nach 


Die neue Mode, die neben dem ſportlichen Rock auch der dem Einwirken mit einem weichen Handtuch abgetupft wird. 
Bluſe wieder zu Ehren verhilft, hat aber den Gürtel vetgeſſen. Starkes Reiben muß man bei der empfindlichen Geſichtshaut in 
So kann es nur allzu leicht geſchehen, daß beide Teile, zumal jedem Falle vermeiden. 
bei der Arbeit, ſich verſchieben und die Frau unordentlich pen Erweiterte Poren in der Geſichtshaut gelten als 
ſieht. Dem hilft man ab, indem man die weißen Borten mit ſchwerer Schönheitsfehler und wirken jehr ſtörend. Man be⸗ 
kleinen Schlingen, wie man fie bei Bettgarnituren findet, ſowohl ſeitigt ſie, indem man geduldig jeden Abend vor dem Einfetten 
an den Rock als auch an der überfallenden Bluſe anheftet. Zieht der Haut eine gründliche Waſchung mit 5 prozentiger alkoho⸗ 


Frau Lili L. aus D. man jetzt eine feine Schnur hindurch — ſie braucht ja zum liſcher Alaunlöſung vornimmt. 


— 


DPoſener Tageblatt ' 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


"Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


$ * 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geshäftlice 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft, 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


jedes weitere Wort -== = = au m w -12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- d. Verkäufe 


Sonder⸗Angebot! 


Damen-, Kinder ⸗ und 
Babywäſche 95 gr, Das 


75 menhemd 
z 


4 m. Klöppel · 
en 


Gut und billig 
Herren- und Damenkon 
ſektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
fekeja Mesta, Wrockaw⸗ 
ffa 13 


Bernjs-Nleidung 
3.90 


weiße Kleider⸗Schürze mit 


ſpitze, Tage 


Aermeln 
d | und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servierſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen. Herren ⸗Berufs⸗ 
Kleidung: für Aerzte, Dro⸗ 
iſten. Kolonialwarenhänd⸗ 
er, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 

t 8 


empfießl 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſchefabrik 
J. Schubert, 
vormals Weber 
ul. Wroclawska 3. 


(früher Breslauerſtraße). 


8 aadA irisch 
anom 

mittlerer bis leichter 
oden), in Größe von 
ca. 30—40 Morg., jedoch 
mit guten Gebäuden 
Wohnhaus), zu kaufen. 


farbig, 

Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägnptiichen Maceo 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
n. Babywäſche in großer 
Aus wahl u ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber, 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtraße). 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
gen in ſehr großer Aus⸗ 


wahl. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


zu richten. 
i Beſondere 
Die neueſten u. ſchönſten Gele enheit! 
Tanzplatten In lebhafter Kreis⸗ 
empfiehlt in größter Aus- ſtadt, nahe Grenze, ift 
wahl Seegrundſtück m. mehre⸗ 
Kastor ren Wohnungen, Garten, 


Bootsſteg u. Seepavillon 
aus beſonderen Umſtän⸗ 
den preiswert zu ver- 


Sprechmaſch., Fahrräder 
sw. Marein 58. 


8 ` — n 2. gr = 
erren⸗Satte pitalsanlage! Gefl. : 
falls gut erhalten und! unter 4490 a. b. Geſchſt. 


1 a, kaufen gead, Zei tung. 
ſucht. ngeb., enthalt. Tobie 2 
5 ii Wolle, 


Alter, Herkunft, Beſchrei⸗ 
Wollgarn, Wolle mit Seide 


bung d Sattels unter 
4466 an die Geſchſt d. für Handarbeiten u. Triko⸗ 


Zeitung erbeten. 


— — — U e 
í iedrige Preiſe! 

. En sidt. En détail! 

Ladentiſche Przemysł Wełniany, 


2 und 4 m lang, 
Selbſtkoſtenpreis zu perz 
kaufen. Off. u. 4334 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


U Up PB ů — ——ͤ— —— 
Küchenmöbel 

und Dielengarnituren ver⸗ 

kauft billig Koniecki, Pias- 

kowa 3. am Gerberdamm 


zum | Poznań, Sw. Marcin 56, 
L Sto. 


Brennholz 
geſunde trockene Kiefern⸗ 
Hoben a 10 zł, waggon⸗ 
frei Gadli 12 21 verkauft 


Drange 
Kamionki, p. Gadli. 


Aberfhrifiswors (fett) ) 20 Srofhen 
j * 
* 


Damen- 
Mäntel 


jest bis 30 % herab: 
geſetzt. 
Beſatzfelle jeglicher Art 
Damen: u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum: 
wollſtoffe, Inletts, 
Tiſch⸗ und Bettwäfche, 
Gardinen 
in größter Auswahl 
trotz der billigen Preife 
jetzt 10 % Rabatt. 


J. Koſenkranz, 
Poznan 
Stary Rynek 62. 
Beachten Sie unſeren 
billigen Seiden Ber- 


kauf ſpeziell zur Kar- 
neval-Saiſon. 


Einſtöckiges 
Wohnhaus, 
er im Garten an 
elebter Straße in Leſzno 
(Liſſa⸗Poſen), mit beſon⸗ 
etem Häuschen für 
Kutſcher, Chauffeur, 
Pferdeſtall, Garage, vor⸗ 
teilhaft zu verkaufen. 
Off. unter 4482 an die 


Geſchſt. d. tg. 


Verkaufe 
500 Morgen ſehr billig. 
Kinzhuber 


Gaſiorowſkich 9. 


Gleltro -Motor 


für Gleichſtrom 220 V.. 
ca. 10 P. S. auch ſtärker⸗ 
in gebrauchtem, jedoch 


utem Zuſtande, per fo- | 


ort geſucht. Angebote 
bitte zu richten unter Nr 
449% an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Schuhe 
kauft man an billigſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


nshans 


mit allem Komfort, über 
13 000 21 Jahresmiete, 


verkauft ſofort eptl. taufcht |- 


egen gute Landwirt⸗ 
ſchaft. Gefl. Anfragen an 


; Hadry 
Gniezno, Witlomwila 79. 


. Geldmarkt 


Für 125 Mrg Land- 
wirtſchaft 

4 5000 Zloty 
auf Hypothek geſucht. 
Angeb. unter 4470 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


32 000 Zlot 

auf ein Haus im Werte 
von 150 000 zł, in großer 
Kreisſtadt Poſens, auf 
J. Hypothek ſofort ge⸗ 
ſucht. Gefl. Anfragen 
unter 4484 a. d. Geſchſt. 
d. Ze ituna. 


vorſchriftsmäßig 


Richtig 


Brillen und Kneifer 


zugepaßte 


vermitteln Ihnen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch 


Sie Ihren 


lasser Sie sich eine 


gut passende B 
anfertigen. — .xakte Ausführung aller ärztliche: 


Gläserverordnungen. 


ugen diese |Wohltat und 


— Genaueste Augenprüfung 


und gewissenhafte fachmännische Brillen anpassung. 


H. Foerster Diplomoptiker 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 
== Lieferant der Krankenkasse! —— 


Wrocławska 35/54 


+ Leder», 
Kamelhaars,Balata-u.Hanf 


Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spötki Okowieianej 
Spötdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 

POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 
‚j—U—U—U— —' 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seileret 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 


billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 


Otto Mix, 
Poznan, Kantaka 6 a. 
— —— — —g— 


Strümpfſen 
ſeidenen, wollenen ferti⸗ 
ge Füßlinge an. Repa⸗ 
tiere Trikotagen, Bein⸗ 
kleider, Sweaters. 
Szkolna 9, Wohnung 9. 
— — — — a 


Neuheit! 
Gebrauchte Schuhe, 


[Lederſachen wie Akten- 


taſchen, Handtaſchen, 
Ledermöbel uſw. billigſt 
wie neu in beliebigen Far⸗ 
ben aufgefärbt. Abplatzen 
ausgeſchloſſen. Garantiert 
haltbar. Annahmeſtellen: 
Posen, 
Zentralgenossensebal. = 


‚Jakabowski, 


Kolenda, 
ers, Garncarska 2, 
Haus Stoehr, Puszezykowo. 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, Origi⸗ 
nal deutſche Platten. 

Poznan, Jafna 12 
„ 

Bücherſührun 
i on⸗ 
nement 20,— zt Gefl. 
Off unter 4475 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


—— —— ' 
Suche auf I. Hypothek 
Grundſtück Poznan 
78000 Zloty 
Angebote unter 4478 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


’ ckel 
langhaarig, reineäffig 
rotbraun, 16 Wochen alt 
zu verkaufen. Stck. 25 zł 
Off. unter 4444 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Nyka &Postuszuy 


Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


zu Liquidationspreisen, 


leine Anzeigen 


2 Zimmerwohnung, 

ruhig, anſtändig gelegen, 

vermietet Helmich 
Zabikowo. 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 4448 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Mieisgesuehe 


Il 


Unmöbliertes od. teil⸗ 
weiſe möbi. freundliches 
Zimmer 
geſucht. Gute Verkehrs⸗ 
lage zum Bahnhof er⸗ 
wünſcht Off. mit Preis 
unter 4485 a. d. Geſchſt. 

d. Zeitung. 


| 


Möbliertes Zimmer 
elektr. Licht (Wechſel⸗ 


ſtrom), in Mittelſtadt od. 


Lazarus von ſofort ge⸗ 
ſucht. Off. unt. T. 1000 
a. d Geſchſt. d. Zeitung. 


Gut möbl., ruhiges 
Zimmer 
Nähe Zwierzyniecka per 
ſofort geſucht. Gefl. Off. 
mit Preis unter 4467 an 
die Geſchſt. d Zeitung. 


2 Schüler(innen) 
finden gewiſſenh. gute 
Pe on, Klavierunter⸗ 


richt. i 
Pocztowa 10, Wohn, 5. 


Zur Stellvertretung 
meiner Tochter 
geprüfte, erfahrene 
Hausbeamtin 
für ca. 3 Monate geſucht, 
bei Familienanſchluß An⸗ 
19785 m. Bild und Ge⸗ 

altsanſpr. unter 4474 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
—— — —— — 


Perfekte 
Köchin und 
I. Stubenmädchen 
zum i Februar auf 
größeres Gut geſucht. 
Bewerbungen m. Zeug⸗ 
nisabſchriften unter 4473 


Bilanzſichere 
Buchhalterin 
Deutſch u. Polniſch per- 
fekt, firm in Steuer⸗ 
ſachen mit Spezialkennt⸗ 
. für Getreide⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft 
bei freier Station nach 
Kleinſtadt Südpoſens von 
ſofort geſucht Nur beſte 
Referenzen, Zeugniſſe, 
lückenloſer Lebenslauf u 
Gehaltsan pr. unt. 4472 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Bieten: 
reiche Auswahl 


Suche zum 1. April 

1. Beamten⸗Stelle 
26 J. alt, unverh., 6 J. 
Praxis, Letzte Stellung 
in Saatzuchtwirtſchaft. 
Einjähr. Oberkurſus 
Winterſchule. Off. unter 
4491 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche z. 15 Januar 
evtl. 1. Februar wegen 
Verheiratung der jetzigen 
nicht zu zunge Wirtin, 
ehrlich, fleißig, zuver⸗ 
läſſig, ſparſam, erfahren 
in allen Zweigen eines 
größeren Landhaushalt., 
perfekt in feiner Küche, 
5 77 u 

a eugnifie, 
altBanforliche einf enden. 

rau Annemarie 2 ena 

Koninko, p. Ga ti. 

Tüchtiges, ehrliches 

Mädchen 
mit Kochkenntniſſen per 
15. Januar geſucht. 
Off. unter 4471 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Evangel. Mädchen 
gewandt im Kochen, 
Plätten u. Handarbeiten 
ſucht Stellung im kinder⸗ 
loſen Stadthaushalt vom 
15 Januar od 1. Fe⸗ 
bruar 1933 Zuſchriften 
unter 4457 an die Geſchſt. 
d Zeitung. 


Tüchtiger 
Oberſchweizer 
mit guten u. langjährigen 
Zeugniſſen ſucht ab 
1. April Stellung bei 

größerem Viehbeſtand 

Okonkowfki 

Nowemiaſto n. / W., 


pow. Jarocin. 
Konditor 
27 J. alt, mit langjähri⸗ 
er Praxis, ſucht von 
ofort Stellung. Ort 
gleichgültig. Off unter 
4465 a. d Geſchſt d. Zt 


Suche Stellung als 
Vogt 


og 
48 J. alt, mit zwei ſtarken 
Hofgängern. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Mit 
uten Landbearbeitungs⸗ 
enntniſſen und Zucker⸗ 
rübenbau. Offert. unt. 
4463 a. d. Gejäft, d 22 


Wir ſuchen 
Stellung 

als Schmiedemeiſter 
ich mit meinem Schwie⸗ 
gerſohn Wir ſind ver⸗ 
traut m. ſämtl. Maſchin. 
u. Ackergerätſchaften, auch 
werden Reparaturen an 
Dampfdreſchmaſchinen 


ausgeführt. 


Karl Walter 
Schmiedemeiſter 
Borzejewo 
Poſt Dominowo, 


Kreis Schroda. 
Oberſchweizer 
mit langjähr. Zeugniſſen 
ſucht vom 1. April 1933 
Stellung Offert. unter 
4481 a: d. Geſchſt. d. Ztg. 


Chiffrebriefe 
vorweiſung d 


Deutschland 
78000 RM. 


zur I. Hypothek auf 60 Mra. gr. Land wirtſch. in 


Schleſien geſucht 


Maſſive Gebäude. 


Angebote, 


die vertraul. behand. werden, erbeten unter Nr. F 
an den „Anzeiger“, Trebnitz, Schleſien 


mMempnerarveiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. Reparaturen 


Beſte Ausführung. 


Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 


Plac Sapiezu ski 4, 


Telefon 3594. 


Neinraſſige Faſanen 


und anderes lebendes Wild 


zur Blutauffriſchung, 
Forſtpflanzen 
und Samen 


Futterpflanzen für Wildremiſen liefert 
Oberförsterei Babki, p. Krzesiny 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
werden übernommen und nur gegen 
es Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Perfekte 
Schneiderin 


empfiehlt ſich nur in 
beſſeren Häuſern. Off. 
unter 4461 a. d Geſchſt 
d. Zeitung. 


Gärtner 

ledig, 30 J. alt, gute 
Kenntniſſe auf allen 
Gebieten ſeines Berufes, 
kann auch jagen, ſucht 
Stellung von ſofort oder 
ſpäter. J. Dolata, 

Ceradz, p. Grzebieniſto. 


Militärfr Handlungs- 


se ſucht z. weiteren b 


usbildung in der Ge- 
treidebranche von ſofort 
oder ſpäter paſſende 
Stellung als 


Volontär 


Angebote unter 4479 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


Gärtner 
26 J. alt, fleißig, ſolide, 
ſucht, auf gute Zeugniſſe 
u. Empfehlung. geſtützt, 
Stellung als Lediger od. 
Verheirateter. Erfahren 
in allen Zweigen des 
Berufes u. Bienenzucht. 
Suchender als Selbſt. in 
größerer Gärtnerei tätig, 
ant. g. 3 Off. unter 
4488 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Tüchtiger 

Oberſchweizer 
mit ſämtl. Kenntniſſen 
von Viehkrankheiten und 
Kälberzucht, erſtklaſſige 
Zeugniſſe, der deutſchen 
und volniſchen Sprache 
mächtig, ſucht v 1. April 
1933 Stellung, möglichſt 
in größeren Viehſtällen. 

Wincenty Kos mowfki 
Turzno, pow. Toruń, 


Auch die 


Kosmos 


In allen 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arit 
Sw. Marcin 13, J. 


Landfrau 


verwendet mit Nutzen 


Terminkalender 1933 


ermäßigter preis 31 4.50. 
Buchhandlungen erhältlich. 


Rosmos Sp. 3 o. o. 


verlag und Groß ⸗ Sortiment 
Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 


Unierrieht j 


. Pianiſtin 
(Abſolventin der Münch⸗ 
ner Akademie der Ton 
kunſt) gibt Muſikunter 
richte Telefon 74:25. 


Meierin 
24 3. alt, aus achtbaren 
Familie, wünſcht 
reifachmann zwecks Hei 
rat kennenzulernen. Off. 
unter 4487 a. d. Geſchſt. 
Zeitung. 


Evangel. Kaujmaun 
Anf. EN Ratte Er 
ſcheinung, nhaber 
eines ſehr beachtlichen 
Induſtrieuntern, verb. m 
Landwirtſch., ſehr nahe 
Großſtadt, fucht zwecks 
Heirat Bekanntſchaft m. 
junger vermögend. Dame 
ange Glaubens, nicht 
ber 25. Off unt. 4449 
a. d. Geſchſt d. Zeitung. 
Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
ſache. 


Beamter 
34 J. alt, Diplom⸗Bau⸗ 
ingenieur, mit 23 000 2 
Vermögen, wünſcht engl. 
ſympathiſche, gutſituierte 
Dame kennenzulernen, 
die die bt. Off Sprache 
beherrſcht. Off. möglichſt 
mit Bild unter 4480 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Trauringe 


s aar 
12 l. Armbanduhr 
von 15 zit mit Garantie 
Fan ee ner 
Poznaf, Sw. Marein 


» 


m 


9 ea 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 8. Januar 1933 


LET Ta RT DELETE ET N EA En aaa. 


der polnischen Finanzpolitik 


Notizen zur 
Wirtschaftswoche 


Oas Sebicksaldos Südasrika-Piundes 
~Optimistische Deutungen der Wirt- 
\chaftsiage — Polens Bemühungen 
3 em England 
Das Goldland gab seine Goldwährung auf. — 80 
Paradox das auch klingen mag: Südafrika ist dem 
J _ Englands geiolgt. Es hat weit über eln 
ahr ‚ ehe dies Dominion sich zu diesem 
di entschloss, Aber in diesem Jahre gab es 
e Konferenz von Ottawa, die eine Annäherung der 
ae Telle des Britischen Reiches zur Folge 
praga Mit der Anigabe des Goldstandards durch 
che Union kaun London eineu 
Tramp der Empicepolktik ‚treiben. In Südafrika 
waren es aber keine Reichsinteressen, die die Re- 
— haben, den Goldstandard aufzugeben 
s Währung der des englischen Mutterlandes 
— Nein, man kam iler dem Druck wirt- 
— Interessentengruppen nach, die die For- 
pa; ng nach einer Abwertung des Plundes der Union 
md rein häftichen Erwägungen erboben. Mau 
ar nerte sich der Belebung der englischen Ausfuhr 
iolge erhöhter Konkurrenzfähigkelt nach der Aui- 
zabe des Goldstandards in London und wünschte 
eine gleiche Massnahme in Südafrika, damit sich 
auch hier der Export belebe. Vor allem waren es 
die Wollzüchter und die Besitzer der Goldgruben, 
denen an der Eutwertung des Pfundes gelegen war. 
Mit einer Währungsverschlechterung verbunden ist 
wu die Senkung der Reallöhne. Auf diese 
Wolz ist ein Konkurrenz vorsprung erreicht. Den 
chtern ist eine hohe Ausfuhr prämie bewilligt 
1 aber wegen der hohen Gestehungs kosten 
erwies sie sich bel einem hoch stehenden 
einer unzureichend. Den Goldminen war an 


sie bei ereed der Gestehungskosten gelegen, weil 


Galdgruben — 


unstreitig 
macht aber schlicasiis 
im Jahre ee 
aus einer Entwertung des Piundes 
werte Vorteile haben, wenn der 
marktpreise zum Stilistand gelangt, 


+ 


Fall der Welt- 


Immer noch wird Rückschau auf das Jahr der 
Wirtschaft 1932 gehalten. Seit Monaten besteht 
Neigung zum Optimismus, und die erhärtet sich aus 
der Betrachtung der Berichte verschiedener in- 
stitutionen, die sich die Erforschung der Konjunktur 
zur Aufgabe gemacht haben. Wir haben in der 
Meinung, dass der Pessimismus aui jeden Fall zu 
bekämpien ist, da er im wirtschaltlichon Leben ein 
realer Faktor von grösstem Nachteil ist, diese 
Stimmen registriert. Jeizt hat die Reichskredit- 
vesellschaft einen über das vergangene 

sjahr is Deutschland und in der Welt ver- 


wie in 


Die "Schlussiolgerungen 
all diesem Publikationen: Mitte 1932 ist ein 
schwung zur Besserung eingetreten. Der Freie 
tionsräckgang hat sich verlangsamt, und Rückschläge, 
die in der Bewegung zur Besserung elutraten, sind 
durchweg überwunden worden. 


ku Amerika hatten Rückwirkungen der Weltlage 
zu einer Krise geführt, die is Ihren Ausmassen 80 
wie wurde, dass es den Amerikanern fast 
— ein Märchen schien, dass oln paar Jahre vorher 
Ya. in einem Wohlstand lebte, wie ihn kein 
der Welt Je aufwies. Die wirtschaftliche Ab- 


— wogung in aller Welt hat bei der Verbunden- 


die Jahreswende ist ein Rückgang der 
salsonbedingt. Nach Monaten, die aus- 
günstig waren, ist er in Amerika ia un- 


z Bestellungen eingelaufen sind, das ist bei 
hanga die grösste Zahi von Vorausbestellungen, die 
zu verzeichnen gewesen ist. 


u weitgehend abgeändert werden, mit dem Ziel, 
— * internationale Wirtschaftsbewegung zu 


her wurden die poinisch-englischen ndelsbez — 
zen durch einen Vertrag von 1924 funty per 
Meistbegüustigungsrechte enthielt. Polen 
j la nun durch varteilhaite Festsetzu ; 


ae 


Kernprobleme 


Vize-Finauzmwinister a, D., Präsident 
Bankvereius 


Wiener 


Bei der Beurteilung der Finanzlage Poleus kommt 
dem Status der Bauk Polski eine über- 
ragende Bedeutung zu. Seit etwa Ende Juli v. J. 
haben wir gerade hier eine noch immer andauernde 
Entspannung und bedeutende Wendung zum Besseren 
zu verzeichnen. Der unbeugsame Entschluss der 
massgebenden Stellen, zu keinerlei Devisen- 
Zz wangs massnahmen Zullucht zu nehmen, 
hat bei der damals herrschenden, durch verschie- 
dene Zwangsgerüchte hervorgerufenen Nervosität der 
Bevölkerung zu einer seht bedeutsamen Eutspannung 
geiührt. Dank dem Festhalten an einer liberalen 
Devisenpolitik haben nicht uur die damals sehr 
populären Gold- und Valutengeschäfte auigehört; 
das scheu gewordene Publikum hat sogar einen 
ziemlich grossen Teil der gehamsterten Gold- und 
Valutenbestände zur Bank Polski zurückfliessen 
lassen. Nach der Ueberwindung dieser psychologi» 
schen Momente ging die weitere Entwicklung des 
Status des Notenlustitutes aul einer Linie, die durch 
die Logik der wirtschaftlichen und finanziellen Lage 
abgesteckt war. 


Ich habe den Eindruck, dass die Zahlungsbilanz 
Poleus gegenwärtig vollständig ausgeglichen ist und 
dass die Ueberschüsse des Aussenhaudels zur Gänze 
unsere finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem 
Auslande abdecken. Bei der Analyse der Handels- 
bilanz wird sehr häufig der Fehler begangen, dass 
man einen allzu grossen mechanischen Zusammen- 
hang mit der valutarischen Lage herstellt. Ich denke 
hierbei in erster Linie an die Divergenz in den 
Terminen der Bezahlung unserer Einfuhr und der 
Ausfuhr. Während Polen fast ausschliesslich gegen 
Bargeld exportiert, wickelt sich auf der anderen 
Seite der Import iu starkem Masse auf kreditärer 
Grundlage, häufig gegen 6—Imonatlichen Kredit, ab. 
In der ersten Jahreshälfte 1932 haben wir, wiewohl 
sich die Handelsbilanz immer aktiv gestaltete, dem 
Ausland vornehmlich die Waren bezahlt, die noch 
in der zweiten Jahreshälfte 1931 eingeführt wurden, 
an einem Zeitpunkt, da unser Import wesentlich 
höber war als die Einfuhr im ersten Haibjahr 1932. 
Da, wie oben bemerkt, im ersten Semester 1932 
unsere Eingänge aus dem Titel des Exportes, der 
aui Bargeldgrund'age getätigt wurde, im Zusammen- 
hang mit dem gleichzeitigen Rückgang des Importes 
eine starke Schrumpfung erishren haben, hat sich 
für Polen ein scheinbar paradoxer, in Wirklichkeit 
aber durch die Umstände gegebener logischer Zu- 
stand herausgebildet, dass trotz der Aktivität der 
Handelsbilanz unsere Fälligkeiten aus dem Titel des 
Warenaustausches mit dem Ausland kassenmässig 
ein ziemlich beachtliches Passivum erbrachte. Nach 
meiner festen Ueberzeu resultierte gerade aus 
dieser Divergenz der ierungstermin im ersten 
Semester 1932 ein relativ starker Devisenbedari für 
wirtschaftliche Zwecke. Daraus erklärt sich vor- 
nehmlich der in diese Zeit fallende Gold. und De- 


Märkte 


Getreide: Posen, 7. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 
Rogrer db 0 14.00 
Hafer 90 to 446 13.25 


Richtpreise: 
Weizen “are rare eure 22.00 —23 00 
moggen cjaidinassisns 10180 
Mahlgerste, 68—609 kg 


1 .....s 12.75—13.50 
Mabigerste, 64—66 kg ....... 12.25-12.75 
Braugerste. ..,.-: aruunkeneen«.» 14.50-16.00 


paor We . . 1 7 > a 22 
We eee 

Weizenkiele seasan eaba 
Weizenkleio Dr 
n 
Raps Dre 
Winterrübse ens 
Sommerwicke . 4 
o 
Viktoria erbsen 
Spei eie 
Klee ret... eee e 
Klee, weisses .. 
Klee, schwedisch 
N EEE 36.00-42.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahigerste, Hater und Roggen- 
mehl ruhig, für Weizen und Welrenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


310 t, Weizen 180 t, Gerste 4ä t, Hater 33 t, blaue 


Lupine IR . 


Produkteubericht, Berlin, 6. Januar, 
Die erwartete Geschältsbelebung am Getreidemarkte 
ist noch immer nicht eingetreten. Weder vom Export 
noch vom Mehlabsatz lagen nennenswerte Anregun- 
gen vor, zumal die Nachlraze für rheinische Rech- 
nung infolge des Feiertages weiter zu wüuschen übrig 
liess. Aui dem gestern erreichten Preisuſveau trat 
das Inlandsangebat wieder vereinzelt etwas mehr in 
Erscheinung, und die Preise waren für Weizen und 
Roggen am Promptmarkt um 0,50—1 RM. rückgängig. 
Der Ausweis über die Berliner Bestände blieb ohne 
Eintluss aui die Preisgestaltung, zumal keine nennens- 
werten Veränderungen gegenüber dem Vormonat zu 
verzeichnen sind. Am Lieleruugsmarkte ergaben sich 
gleichfalls Preisrückgänge bis 1 RM., besonders da 
die staatliche Gesellschatt nicht über 150 Tonnen in 
jeder Sicht auinehmen wollte, Weizen. und Roggen- 
meble haben weiter kleines Bedarisgeschäit. Für 
Hafer ist die Kauilust auch uur gering, so dass die 
Preis sich kaum behauptoo kaunten. Für feine Brav- 
ersten lauten die Gebote uiedriger, das Geschält 
in Industriegersten ist bei gedrückten Preisen ziem- 
lich beiriediegnd. ) 


Von Dr. Wacław Fajans 


des Polnischer Baukeuverbandes, 


visenabiluss bei der Bauk Polski, Gegenwärtig kann 
man unseren Import aus dem Vorlahre als aus- 
geglichen ansehen, und heute zahlen wir für unseren 
elngeschrumpiten Import aus dem laufenden Jahr. 
Das Resultat dieses Standes der Dinge ist eine er- 
giebige Besserung des Status der Bauk Polski, deren 
Metall- und Devisenvorräte von Ende Juli bis Ende 
November 1932 um etwa 16 Mill. Zioty gestiegen 
sind, Diese Summe ist zwar, absolut genommen, 
gering, bleibt aber doch charakteristisch, wenn man 
bedenkt, dass wir zwischen Ultimo 1931 und Ende 
Juli 1932 Zeugen eines unauthörlichen und für unsere 
Verhältnisse ziemlich bedeutsamen Abflusses der 
Decktngsbestände waren. Es genügt daraut hin- 
zuwelsen, dass zwischen dem 31. Dezember 1931 
und 31, Juli 1932 die Reserven der Bank Polski um 
168 (von 688 auf 520) Millionen Zloty zurückgegangen 
sind. 


Und im privaten Bankwesen? Die Kousolidie- 
rung, welche sich im Status der Bank Polski beob- 
achten lässt, brachte auch für die private Banken- 
welt eine Entspannung in dem Sinne, dass der Eln- 
lagenabfluss, der durch eine ganze Reibe von Mo- 
naten audauerte ‚in den Sommermonaten aulfhörte 
und sogar einem, wenn auch geringen, aber noch 
immer andauernden Zuiluss Platz machte. Es ist 


zu gering ist, als dass er den Privatbanken 
Erweiterung ihrer schon an sich sehr 
schränkten Kredittätigkeit möglich 
Die Schwierigkeiten, mit welches heute die 
banken kämpien, haben letzten Endes ihre 
nicht nur in diesem Umstand, sondern auch 
Tatsache einer ständig zunehmenden Koukurrenz der 
staatlichen und kommunalen Finanzinstitute, die das 
Gebiet ilrer Tätigkeit sowohl auf der Aktiv. wie 
auch auf der Passivseite immer wieder erweitern. 
Und die Aussichten für die nächste Zukunft? Auf 
iinanziellem Gebiete müssen wir uns aui eine weitere 
Sperre des internationalen Kredites gefasst machen. 
Infolgedessen müssen wir uns mit der Tatsache ab- 
finden, dass wir uns in Hinkunft nur auf unsere 
eigenen Kräite stützen dürfen. 

Ich habe den Eindruck, dass 
Situation des Auslandes in letzter Zeit eber eino 
Verschärfung als elne Entspannung erfahren hat. Die 
Ursachen lüertür sind auf der einen Seite ie dem 
unversöhnlichen Standpunkt Amerikas iu der 
Schuldenirage zu suchen, auf der anderen Seite in 
der Tatsache eines ueuerlichen Kurssturtes der ent 
Uschen Währung und der völligen Desorlentierung 
hinsichtlich des weiteren Schicksals des Pfundes. 
Denn man muss sich dessen bewusst sein, dass die 
englische Währung trotz ihres. traurigen 
auch in nächster Zukunit die internationale Valuta 
der Wareutransaktionen bleibt, Die dominierende 
Rolle Englands auf dem Gebiete des Internationalen 
Handels und sein weitreichender Einfluss auf die 


Kartofieln. Berlin, 5. Januar. Speise- 
kartofielu: Weisse 1.10—1.25 ‚rote 1.25—1.35, Odon- 
wälder blaue 1.15—1.30, andere gelbileischige 1.33 
bis 1.50. Fabrikkarioften 8 Pig. pro Stärkeprozent 
irei Fabrik. : 


Schweineuotiz, Warschau, 5. Januar. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Pleischbörse 
tür 100 kg in Zoty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 100—t10, 130—180 kg 0100: 
Ffeischschweine 110 kg 85-90. Auigetrieben wurden 
t Stück, Tendenz: belebt. 


Posener Börse 


Posen, 7, Januar. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Kouvert.-Anleihe 40.25 G, 4pror. Gold- Amortiss- 
tions-Dollarbrieia der Posener Landsch. 40 O, 4proz. 
Kouvert.-Piaudbriete der Posener Landschaft 30,50 G, 
4proz.. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie UN 53,50 bis 
53 G, 6proz. Roggenbrieie der Posener Landschalt 
6.00 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 100.50 G, 
3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 40 G, Tendenz: unver- 
ändert. 


G == Nachir,, B =Angeb., Geschäft. obne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 6. Januar. Scheck London 17.20, Zlaty- 
noten 87,68%, Auszahlung Berlin 122.40, Doltarnoten 
5,15. 


Aotynoten warden heute mit 87.,63—74 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.6474, Kabel New Vork 
notierte 3.1461-—1564, Dallarnoten 5.111876. Das 
Pfund war wenig verändert mit 17,18—22 für Schock 
und tür Ausza London. Auszahlung Bertin 
wurden ebenso wie Reichsmarknoten mit 122—122.80 
gehandelt. f 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Januar. Im Peivatbandel wird 
gezahlt: Dollar 8.92, Goldruhbel 465—466, Tscher- 
wonez 0.14 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.921, 
Berlin 212.35, Danzig 173.55, Kopenhagen 155.10, Oslo 
154.25, Prag 26.43, Montreal 7,94. 

Effekten. 7 

Es notierteu: 3proz. Prämien-Bauanleike (Serie D 
41.50-41.25, dproz, Prämieu-Dollar-Auleihe (S. HN 
54.25—34.50, (proz. Prämien-luvest.-Ani. 1¢3-—-t03.50 
bis 102.78, Aproz. Prämien-Invest.-Ani. (Serie) 109, 
5proz. Staatl, Konvert.-Anleibe 1924 41.50, proz. 
Doltar-Auleibe 1919-1920 55.50 56— 35.75, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 SL50-354.8. 

Bauk Polski 87.80 —88.80—88 (87,50), W. T. F. 
Cukru 138.28 (15.25), Modrzejöw 350—335 (3.50). 
Tendenz: fester. 
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Ostdevisen. Berlis. 6 Januar. Aus 
vahluns Posen 47.123—47.325, Auszahlung Warschau 
47. 128 47.328, Auszahlung Kattowite 7. 128 (7. 328: 
grosse polnische Noten 16.875.—47. 27K 


Präsident des Verwaltungsrates des 


und Verwaltungsrats mitglied der Bauk Polski. 


Rohstoiimärkte haben zur Folge, dass nicht nur der 
Händel Grossbritanniens mit dem Auslande, sondern 
auch ein Grossteil der Geschältstransaktionen der 
anderen Staaten untereinander auf englischer Piund- 
basis getätigt vird. Die spezifische Struktur des 
Wirtschaitsorganismus Grossbritanniens bringt es mit 
sich, dass das Pfund Sterling auf dem Inlandsmarkt 
an Kaufkraft nichts eingebüsst hat, trotz des rapiden 
Kursrückganges, in Gold ausgedrückt. 


Diese Standbaftigkeit des Preisniveaus in England 
wird gewissermassen über die Stabilisierung der 
Preise der Grundrokstofie und Waren aui dem inter: 
nationalen Markte in englischer Währung entscheiden, 
was praktisch nichts anderes bedeutet, als einer 
Rückgang der Preise in Gold oder Goldwährung. 
Kein Wunder daher, wenn der letzte Kurssturz des 
englischen Piundes auf der ganzen Welt grösste Be- 
stürzung ausgelöst hat und Befürchtungen vor Ver- 
lusten, die daraus dem internationalen Handel er- 
wachsen könnten. Wenn wir uns darüber hinaus 
noch vergegenwärtigen, dass die Budsetdeilzite, mit 
welchen heute mehr oder weniger ohne jeden Er- 
folg die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Frankreich und Belgien kämpfen, auch England, trotz 
der von Ihm aul budgetären Gebiete erzielten Er- 

bedroben, erreichen, so gewinnen wir ein 
— i Bild von der Depression, die heute auf 
der ganzen Welt lastet und die ihr noch längere 
Zeit hindurch den Stempel auldrüc ken wird. 


Dezember- Ultimo 


: der. Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski tür die letzte De- 
zember-Dekade zeigt ein geringes Anwachsen des 
Gold vorrats um etwa 600 000 zł auf 502,2 Millionen 
Zloty. Die deckungsfählgen Valuten und Devisen, 
die in der Vordekade auf 28,4 Millonen zurück- 
gegangen waren, erfuhren eine Zunahme um 20,1 
Millionen auf 48,5 Millionen’ zł Der ‚Bestand an 
nicht zur Deckung herangezogener Devisen ist welter 
gesunken, und zwar um 13,1 Millionen auf 88,2 Mil» 
Uonen zł. Die Lombardanleihen wuchsen um 18,8 
Millionen auf 114,2 Millionen zł Das Wechsel- 
portefeuille ist um 47,7 aui 588,5 Millionen zł ge- 
stiegen. Der Banknotenumlauf ist infolge des Au- 
wachsens der Lombardanleihen und des Wechsel- 
porteſeuilles auf 1002,8 Millionen 21 gestiegen. Da 
auch die sofort fälligen Verpflichtungen um 21,3 Mil- 
lionen aui 220,5 Müllonen 21 stiegen, ist die Deckung 
durch Gold und Valuten etwas zurückgegangen, und 
zwar von 45,56 auf 45,02 Prozent. Die reine Gold- 
deckung ging von 43,11 auf 41,08 Prozent zurück. 
Een Rückgang ertuhr anch die Golddeckung des 
Notenumlaufs, die jetzt 50,08 Prozent beträgt. Dis- 
kopt 6 Prozent, Lombardzinsiuss 7 Prozent. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam m = = ~e 
Berlin %) u =m me m 
Brüssel on u un un um 
London = un => u en 
Nes Tosk (Schach) = 
Paria 2 
Prag — =e me pm = mt 
ale 
Stockholm s 
Den SS- m mm 
ie — — — 


Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börseustimmumgsbild. Berlin, 7, Jan. 
Bei allerdings ruhigem Geschäft war die Grund- 
stimmung auch au der heutigen Wocheuschlussbörse 
durchaus freundlich. Der Ordereingang liess zwar 
infolge des früheren Beginus noch etwas zu wüuschen 
übrig, im allgemeinen konnten sich aber die Kurse 
aut zestriger Abendbasis behaupten. Für Farben- 
aktlen hielt das Kaufinteresse au, und man sprach 
beute auch schon von Tauschoperationen der Speku- 
lation, womit man gleichzeitig die Vernachlässigung 
verschiedener vorlıer stark gestiegener Papiere er- 
klären wollte. Renten batten dagegen wieder sehr 
lebhaltes Geschäit. Die Altbesitzanleibe zog im Ver- 
laute bis aut 67% Prozent an, die Neubesitzauleihe 
wurde mit 825 gehandelt. Auch Schutzgebiete waren 
bei 6.40 lebhatter umgesetzt. Reichsbahnvorzugs- 
aktien und Reichsschuldbuchforderungen lagen ca. r 
Prozent höher, im übrigen wurden Piandbrieiarten 
%_1 Prozent höher taxiert. Der Geldmarkt war 
noch unentwickelt. Im Verlaufe bröckelien die 
Kurse an den Aktienmärkten unter Schwankungen 
cher etwas ab. Renien blieben dagegen weiter 
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Den verehrten Damen teilen wir höflichst mit, dass wir wie alljährlich unsere Goig- ind eee 


j BI L L J 8 E G E iD E N- 9 H HE“ Granaten: antiken Schmuck 
; 3 a 1 | E alte Silbergegenstände kauft 


veranstalten, welche am 9. Januar 1933 beginnt. W. Er UK Juwelier u.Goldschmied 


y Kolossale Mengen verschiedener Seiden in den allerneuesten Qualitäten und Farben werden zu mof mie da- Poznań, ul. 27 Grudnia 6. 


gewesenen Reklame-Preisen verkauft. S p 2 I e k ar i 0 T e I a | 


u Blamisor (Seidel 7. N. 8390 Faille-Satin F 


Rebouldingue (Seide m. wolle) .. . . . 8.90 Satin Lux la UU 2980 liefert franto Keller Poznań 
aon Shanghai für Blusen u. Kleider 2.40 Emil Schmidtke, Swarzedz. 
Orepe Georgette ati. 4.30 8.25 Toile de soie ar tif... A60 = 

J „ Georgette reine Seide. 7.80 8.50 Tolle de sole reine Seide. 350 Ni rehliche Nachrichten 

5 „ Trocadero schwere Seide. 10.90 Crêpe de Chine bedruckt von 5.— für die Evangeliſchen Polens 

i „ Marocain „ 5 11.90 „Georgette bedruckt yon 4.— Abeba p e g . Sit .. 
N „ Satin matt. u. glanz. 1.50 7.50 Volle Nun vo) — Verte, Leg — Gensieg: 8, LVT 
6 „ Ohiffon reine Seide.. 7.25 Crêpe Chiffon Handdru ccc . . 7.90 6.90 Kinbergottesbienk ft zus, Sonnerstag un Ihe: ere, 


s9 Meteor * 55 7.80 6.50 Seiden-Foulard ea 4.— 3.50 


1 Sonder- Angen: Are, Gelegentlich 
2000 Mtr. 2 2800 Mtr. 
Fein seidener Flaming o 
|. ,. Tallelas Glacé sohr prakt. 


(nichtbrechend) (Seide m. Wolle) 


in wunderhar. Farben I. Serie 4.50 
I. Serie 1.40 H. „ 5.90 


| „ 80 HI 222/68 


Inecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Kawitſch. Sonntag, 8. i, ½10 uhr: Gottesdienſt 
Schaß. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 8 Uhr: Jüng 
lingsverein. Dienstag, 10. 1., 8 Uhr: Bibelſtunde. Schatz. 
Donnerstag, 12. 1. 5 Uhr: Leſeabend. Schatz. Mittwo 
11. 12., 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Wreſchen. Sonntag, 8. 1., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. N A \ 
Sodeikein. Sonntag, $. 1., vorm. 10 Uhr: Predigigottes 


dienſt. 
' Moſchin: 
thung der vereinigten kirchlichen Körper 
ſcha den am Sonnabend, dem 7. d. Mts., nach⸗ 
mittags 2 Uhr in Altkirch in der evangeliſchen 
Privatſchule. 5 N 
tunde des Evangeliſchen Gelangner. 
a an anuar abends 127 Uhr ebenfalls 
in der Privatſchule Altkirch. 
Poſaunenübungsſtunden jeden Mittwoch 
abends 6 Uhr in der Privatſchule zu Altkirch. 
Vollzähliges Erſcheinen ijt jehr erwünſcht, da 
mit den Uebungen zu einem Karfreitags⸗Kon⸗ 
zert begonnen werden ſoll. 


EIDENSTO,, 
an € 


Rt; 


| Run, Poznan, Stary Rynek 85, 
Nur Barverkäuf. Sämtliche Spezial-Rabatte und Ermässigungen auf Seidenwaren fallen 
ee" in dieser Zeit weg. 
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` Ründfunkecke 


tongert. 17.55: Stunde des Beamten. 18.23: Muſizieren jetzt. 21: Abendberichte. 21.10: Foarht eis Weiße. Ein 


„F ²˙— — ⁰¹²—³ñr⅝ pm —⁰Üt— e — c “ 


italieniſchen Sendergruppe: Eutopäiſches Konzert. 21.40: 

mit unſichtbaren Partnern. 19.55: Wetter für die Land⸗ | Iuftiges winterliches Hörbiſd aus der ſchleſiſchen Heimat. | Sportnachrichten und Funtzetung. 2255, Wetter und 

3 * Kurzbericht = Drahtiojen Dienftes. | 22.10: Zeit, Wetter. Nachrichten. Sport, Programmände⸗ Polizeinachrichten. 23—24: 5 guat 

iſcher Unterricht. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Von rungen. 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 22.55: Theater- 2 iwitz. 6.35: Morgenkonzert. 15: unf: 
vom 8. bis 1%. Januar Berlin: Unterhaltungsmuft. 20.05: Von Frankfurt: 6. Mon» plauberet, 23.10. Tarpmuft (Eha platten). 23.25: Von — 2 8.30: Stunde der Frau. 11.50: 

j tagsfonzert. 20.40: Hans Reimann plaudert. 21: Ameri- Hamburg: Alte Tänze. Von Hamburg: Blaskonzert. 18.05: Konzert 1 . 

Sonntag tantjge Schanvlatten 21.30: Europälihe und amerifa | gönigsiwulterhaufen. 6.35—8: Bon Hamburg: Konzert. | ten). 14.08: Konzert (Satplatten). 14,45: Werbedientt 

niſche Weſensart. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: | 11.30. mit Schallpiatten. 15.40: Jugenbfunf. 16.10: Unterhals 

Warjheu, 9.85: Tagesprogramm. 10: Von Lemberg: Deutſcher Seewetterbericht. Anſchl. bis 21: Von Berlin: Be tunastonzert. 17.30: Von Gieiwitz: Zweiter landwirtſchaft⸗ 
Gottesdienst. 11.58: Zeit. 1205: Tagesprogramm, Wetter. Tanzmuſit. $ lin: Konzert. 15: Jugendſtunde. 1545: Heinrich Seidel: pre Wreisterit., Anſchl.: Berufsberaterin Maria Ra- 
12.15; Beethoven-Konzert.. 14: Plauderei für den Land- Königsberg, SHeilsberg, Danzig. 6.35--8.15:: Von Brese Leberechl Hühnchen. "16: ür die Frau. 16.30: Ven Leip- | minsti: Die Ausbiloungsiriſe in den gehobenen Frauen, 
wirt. 1420: Schallplatten. 14.40: Vortrag für den Land. lau: Konzert‘ 11.30: Pon Hamburg: Schlohfonzert. 13.05: | gig: Konzert. 17.10: Zektbienft. 17 80, Tägli Haus: berufen. 18: Robert elke Fortſetzung folgt — nicht! 
wirt. 15: Felice Weihnachtslieder. 16; Jugendtunde. Bon Röniaste : Schallplatten. 13.05: Bon Danzig: Schall: ne; 47.55: Boltsw tj@aftsfunt, 18.25: Ein ng in | 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 19. Berufsberater Arnold: 
8 ` platten. 16: g PINSAN 16.30: Bon Breslau: Kon- die Beethonen-Sinfonie Nr. 1. 18.55: Wetter für die werkliche und techniſche Berufe in Handwerks und 
r — r, zert. 17: Luſtige Bücher. 18.40: Gedenktage der Woche. Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dien⸗ nduſtriebetrieben. 19.30: Wetter für die Landwirt aft. x 
muſtk. 19 Verschiedenes. 19.25: ’ Ingenieur, 19: EN 18.30: Engliſch. 19.55: Nachrichten 20.05 es, 19: Katholizismus und Proteſtantismus. Gemein- niht.: Abendmufif. 21: Von der 218. fe “u 
Hözfpiel: 20: 1 Konzer. 21.30: Arien und Das Mädchen von Orleans. , 21.10: Von Danzig: Rammer- | fames und Gegenſätzliches. 19.30: Das Gedicht. 19.35: | dergrupne: Europäiſches Konzert. 22.15: Zeit, Wester 
Feder für Sopran mit Gitarren: und Klovierbegleitung.] muft. 22: Wetter, Nachrichten, Sport olitiſche Zeitungsihau des Drahtloſen Dienstes. 20: Von Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22.35—21½ Von 
22 Tanzmuſtt. 22.15: Wetter- und Polizeinachrſchten. 23 bis y N k i - amburg: Ins Feld, in die Frelbelt gezogen. 20.55: Von | Berlin: Abendunterhaltung. 
3 Mittwoch ien: ech, Mahler; Das Lieb van der Erde, 220: | sönigsmuterhaufen. 636-8: Son Berti 5 

ze e * 85: > 9 Sport. 22.45: Deutſcher Seewetter⸗ s 1 iche 8 3 ne 

8.15: Konzert e e F ~ 11.30: Lehrgang für praftiihe Landwirte. 12: I a end, x 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.30: Pfadfin⸗ bericht. Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Alte Tänze. 
derchronit. 15.35: Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 16.40: Königsberg, Heilsberg, Danş 6.35--8.15: Von Ham- 
Vortrag über elektriſche Krafterzeugung . Waſſerkraft.] burg: Konzert. 11.05: Landwirtſchaftsfunk. 11.30: Von 
17: Weihnachten in Frankreich und in England. Schall- Danzig: Kundgebung der Danziger Jugend unter Jührung 
latten mit verbindenden Worten. 17.40: Vortrag: Die | des Vereins für das Deutſchtum im Ausland anläßlich der 
Zähne der Frau und des Mannes. 17.55: Programm für | 13. Wiederkehr des Abtrennungstages Danzigs vom Reich. 
Donnerstag: 18: Leichte Mußt. 19: Verſchiedenes. 19.30: | Anſchl.: Konzert. 13.05: Von Königsberg: Schallplatten. 
Literariſches Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: Von 13.05: Von Danzig: Schallplatten. 14.30: Bon Königsberg: 
Lemberg: Leichte Muſik. 20.55: Sportnachrichten. 21: Werbenachrichten mit Schallplatten. 15.30: Muſikaliſches 
Funtzeitung. 21.05: Klaviervortrag (Sitompfa). 22: Am Stegreiſſpiel für Kinder. 16: Konzert. 17.45 Bücher⸗ 
orizont. 22.40: Vortrag in Eſperanto. 22.55: Wetter Fe 18.50: Landw. Preisberichte. 18.30: Stunde ber 
und Polizeinachrichten. 824 Tanzmuſit. tbeit. 19: Stenogrammdittat. 19.30: Deutſche Minne⸗ 
Breslau —Gle 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15 


Tenöre (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15. 
Sanaa e 15.45: Werner Zibaſo: „Schnürl⸗ Job 
und die Advokaten“. 16: Ren gunt Die Pra. 
xis der Landſchule. Eine Ueber cht. 16.30: Von Leipzig: 
Konzert. 17.10: Deutſchland und die neue SUHAN in 
Italien. 17.30: G65 J e ber Adel 1855 äg 
iches Hauskonzert. 28 un Nr 35: 
e e die Landwirtſchaft. Anjst-: 9 des 
Drahtloſen Dienſtes. 19.30: Das Ki hi „19.35: Pon 
Berlin: Orcheſterkonzert. 20.20: a 5 ie vs 
mig Thoma. 21.50: Von der Norditalieniigen Sender⸗ 
gruppe: Europäiſches Konzert. 22.15: Weiter, Nachrichten. 
Sport. 22.45: Deutſcher SeeWetter ericht. Anſchl.: bis 
24: Von Berlin: Blasorcheſterkonzert. 4 8 a 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.58.15. Mo 

: liſchet Schulfunt. 11.30: Vo! 
Schallplatten) 9.05: € 195 Ben 10 Ber 
14.90: Go 


Kleingärtner. 9.20; Fünfzehn Minuten Aquarienkunde. 
9.507 Glockengeläut. 10: Katholiſche Morgenfeier. 11.20: 
Von Berlin: Heitere Junk⸗Matinee. 13.30: Zwei offene 
FJenſter. (Erzählung.) 14: Mittagsberichte. 14.10: Die 

che, die Tage und ihre Namen. 14.30: Die Jagd und 
ihre Bedeutung im Leben des deutſchen Volfes. 15.15: 
Kinderfunk. 15.45: Unterhaltungskonzert. 17.45: Der 
Senat berichtet. 18,25: Klavierkonzert. 18.55: Für die 

leſiſche Winterhilfe, 19.05: Die Kultur des Schweigens. 
10.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Max Herr: 
mann⸗Neiße lieſt eigene Sprit, 20: Militärfonzert. 22.10: 
Jeit, Wetter, Sport, Programmände rungen. 22.40.24: 
Bor Berlin: Tanzmuſfil. 

Königswuſterhauſen. 6.15: Von Bertin: Funt⸗Gymnaſtit. 
6.30. Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Stunde des Land⸗ 
wirts, 8.55: Von Berlin: Morgenfeier. 10.05: Von Ber⸗ 
lin: Wetter. 11: Deutſcher Seewetterbericht. 11.15: Çr- 
öffnung der Ausſteflung „Oſtpreußen, was er leidet, was 
es leiſtet“. 12: Von Berlin: Heitere Funk⸗Matinee. 12.55: 
Nauener Zeitzeichen. 11: Elternſtunde. 14.30: Von Leip: 
zig Vorführung der Meiſterſchaftskollektion des Bundes 
deutſcher RE aA 14.50: Aus der Gedankenwelt 
großer Phileſophen! Leibnitz. 15.20: Zehn Minuten Lyrik. 
18.30: Tägliches Hauskonzert. 16.30? Von Leipzig: Der 
Strumwelpeter. 17.15: Unterhaltungsmufil. 18.15: Eins 
führung in „Das Lied von der Erde“ von Guftan Mahler. 
18.45; Junge Generation ſpricht. 19.30: Stunde des Lan⸗ 
des. 20.30: Von rg E Wilhelm Buſch. Anſchl. 
wa re Sport. nigi. bis 24: Von Berlin: 


| lieder aus dem 15 und 16. Jahrhundert. 20: Nachrichten 
ca.: Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 11.30 ca.: Von Gleis | des Drahtloſen Dienſtes. Wetter. 20.10: Orcheſterkonzert. 
witz: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50: | 21.40: 700 Jahre Oſtpreußen. 22.10: Wetter, Nachrichten, 
us Leipzig: gen Ar a 0 ebene Spott. 
05: Konzert (Schallplatten). 15: erbedienft m 
Schallplatten. 15.30: Elternſtunde. 1619.35: Programm Donnerstag 
von Gleiwitz. 16: Klaviermuſik. 16.30: Volkskunde. 16.50: Warſchau. 12.10-13.20: Konzert des Funkorcheſters. 
Rokoko aus Waldangſt. 17.10: Vorſchau aus den deutſchen 15.25: Schallplatten. 15.35: Plauderei über Diät bei Ma⸗ 
Eislunſtlauf⸗Meiſterſchaften in Oppeln. 17.0: Zweiter | genveritimmungen. 15.50: Schallplatten. 16.25: Fran- 
landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Aus dem Spiel- zöſiſcher Unterricht. 16.40: Vortrag. 17: Kammermufik auf 
plan des oberſchleſiſchen Landestheaters. 18: Abendmuſik. Schallplatten. 17.40: Zeitfunf. 17.55: Programm für 
19.05: Kaufmann — eine einheitliche Berufsbezeichnung, reitag. 18: Leichte Müſitübertragung. 19: Verſchiedenes. 
aber ein vieldeutiger Berufsbegriff. 19 30: Wetter für die 9.20: Landwirtſchaftliche Nachrichten. 19.30: Literaxiſche 
Landwirtſchaft. 10.35: Konzert 2040: Kleine Saxofon Leſeſtunde. 19.45: Funkzeitung. 20: Leichte Muff. 21.30: 
must. 21.10: Abendberichte. 21.20 Die Mufit der Oper | „Monſieur Helene“, Hörfpiel. 22,15: Zigeunermuſit. 22.55: 
„Die teuſche Suſanne“. 22.15: Zeit, Wetter, Nachrichten, Wetter und Polizeinachrichten. 23—234: Von Kattowitz: 
Sport, Programmänderungen. 22.35—23.30: Von London: | Tanzmuſik. 
Blas konzert. n 6.35: Von Le : Konzert. 10.10: 
Kon Herhaujen. 6.35-8: Von Berlin: Konzert.] Schulfunk für Voltsſchulen: Aktuelle Stunde. 11.30 ca.: 
9.80: Peutſches Naturgefühl. 11.30: Lehrgang für pratti- | Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50: ER rt. 
Ihe Landwirte. 12 ca.: Franz von Liszt (Schallplatten). | 13.10 ca.: Konzert. 14.05: Konzert (Schallplatten). 14.45: 
14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: Did» | Werbebienft mit Schallplatten. 15.40: Schleſiſcher Verkehrs⸗ 
ter briefe. 16: Dr. Freyhan: „Faust“. 16.30: Von | verband. Winter im ehe Bergland. 15.50: Das Buch 
amburg: Konzert. 17.10: Die deutſche Fliegertruppe, des Tages. 16.10: Unterhaltungskonzert. 17.20: Lieder⸗ 
hre Vorkämpfer und Helden. 17.30: Dr. Paul Ernſt: ſtunde für kleine Leute. 17.50: Beethovens Klavierſonaten. 
Religion. 18.05: Täglſches Hauskonzert. 18.30: Philofo- | 18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 18.35: Stunde der werk⸗ 
phiſche Arbeitsgemeinſchaft. 8.55: Wetter für die Land- | tätigen Frau. 19: Wege aus der Mädchen⸗Voltsſchule in 
N h 40 5 e No nn Par gt die e — 85 a 1 a 1 aft. 
: Franzöſiſcher Unterricht. 30 Das icht. 85: H tetsler geigt olfplatten). : „Boys 
Hösſpiel. 21.15: cenie iche 21.25: Nite Fänge 
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amburg: Blastonzert. s 
Seen 1805: Ton Danzig: Shallplatten, 
Königsberg: Werbenahrihten 1 Schallplatten. 
Kinderſun 16: Frauenfunde ut 30: Von Leipzig: Kon. 
ert. 17.30: Die bildende Kunſt in Oftpreugen von der 
denszeit bie zur Gegenwart. 17,55: Alcherftunde. 18.15: 
Landwirtſchaftliche Preisberichte. 18.90. Von Danzig: 
agdfunl. 19: Rompoñtionsfunde. 19,50: Bor S ' 
ranzöſiſche Konverſationsübungen. 20; Nachrichten des 
rahtlofen Dienſtes, Wetter. 20.10: Aus der Stadi- 
halle: 1. Teil des Sinfoniekonzertes 24; Won Dania: 
Zeitprobleme in der Gegenwartsdichtung. 22,10; Wetter, 


Nachrichten, Sport. 
Sonnabend 


15.25: Militär⸗Funkbrieftaſten. 15.85: Ju⸗ 
Wenz 18: Sogüplattens en on Wilne: de, 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35--8.15: Von Danzig: 
Konzert. a. Von Danzig: vangeliſche Morgenandacht. 
10.56 Von Danzig: Wetterdienſt. 11: Von Königsberg: 
Wetterdienſt. 11.15: Vom Deutſchlandſender: Cehffnung 
der Ausſtellung: „Oſtpreußen, was es leidet, was es lei⸗ 
tet”, 12: Von Berlin: Heitere Funk⸗Matinee. 13.30: 
Das Problem der Form bei Beethoven. 14: Schachfunk. 
14.30: Jugendſtunde. 15: Margarethe Juerſt: Rückt der 
ih? 15.30: Von Danzig: Chorgelänge des deutſchen 
Arbeiter-Sängerbundes „Freier Volfschor“, Danzig. 16: 
Konzert. 17.30: Von Danzig: Glasmalerei einſt und jetzt. 
18: Alaniermufif. 18.30: Von Danzig: Ein bißchen Freude. 
Heitere Vorträge. 19: Aus Oſtpreußens muſikaliſcher Bers 
gangenheit. „Ariadne auf Naxos“. Ein Duodrama von 
Brandes. 19:50: Sportfunk⸗Vorberichte. 20: Von Lan⸗ 
genberg Die unſterbliche Stimme“ 20.30: Von Lan: 
Es: TT ie: Buſch“. 22: Nachrichten, Sport. Anſchl.: 
Von Ber 


[ Anſchl. 
Von Breslau: Konzert. 20.30: Erdachte Geſpräche. 21.10: ue 

Bon Berlin: Sinfonie⸗Konzert. 22,20: Wetter, Nagri: | — Alte Lieder. 22.30: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
ten, Sport. 2.45: Deutſcher Seewetterbericht. Anſchl.: | Programmänderungen. 22,50: Zehn Minuten rbeiter⸗ 
bis 24: Von Langenberg: Nachtmuſit und Tanz. Esperanto. 2323.20: Die deuffhe Pferdezucht und das 

Königsberg, Heilsbe Danzig. 6/8. 8.15: Konzert.] Rennjahr 1932. ; 
[onora 9.05: ulfunkktunde Durchſtoß durch den Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Le Konzert. 
ont Cenis. 11.05: maſchinenſunk. 11.30: Von Leip- | 12: Opern: und Konzertoupertüxen atien). 14: 
ge: Konzert. 18.05: Von Königsberg: Schallplatten. 13.05: | Bon Berlin: Konzert. 15: Mufikaliſche Kinderſtunde. 
on Danzig: Schallplatten. 14.30: Von Königsberg: Werbe. 15.45: Tanzlegendchen. 16: Die Lektüre unſerer Kinder. 
nachrichten mit Schallplatten. 15.20: Praktiihe Winke und 16,30: Von Berlin: Konzert. 17.10: Viertelſtunde Funk⸗ 
Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinder technik. 17.30: Tägliches Hauskonzert. 17.55: Wet ift 
funk. 16: Elternſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: gemeint? Dr. Fritz Nothardt: Kleines literariſches Rätſel⸗ 
Landwirtſchafts funk. 18.15: Landwirtſchaftliche Preis⸗ raten mit Parodien von Hanns von Gumppen . 18.25: 
berichte. 18.30: Volksgeſundheitspflege. 19: Bridge-Unter- | Muſikaliſcher Zeitſpiegel. 18.55: Wetter für die Landwirt⸗ 
richt. 19.25: Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. Wetter.] ſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienftes. 19: 
19.30: Tanzabend. 22.10: Zeit, Wetter- politiſche und an: Deutſch für Deutſche. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Stunde 
dere Meldungen, Sports, lokale und Kriminalnachrichten. | des Landwirts. 19.33: Einführung zum Vivaldi⸗Bach⸗Kon⸗ 
22.20: Zeitfunt. 22.30: Tonfilm: Ein Abend im Cafe | zert. 20.05: 3. Konzert mit dem 8 =. 
Wallhof. 7 — 9 1 ten: ra en £ 0: 
er, Nachrichten, Sport. N utſcher  Seemwetter- 

Warſchon 3 1 28. Aug. be Anal bis J Von Berlin: Tangmuft. 

2 2. 3.207 . 3.252 g , E a Ü s 
wejen und Gasihup. . | umasberg, Seilsberg, Donie. 635815: Men, C 
ſtunde. 15.50: Schallplatten. 16.25: Vortrag für Lehrer. | Róni 5905 . Sgollolatten 13.05: Von ee Schall: 
16.40: Von Krakau: Vortrag. 17: Sinfonie⸗Konzert. latten 10. ha hbftunde. 16.30: Konzert 5177 50: Die 
17:55: Programm für Mittwoch. 18: Leichte Muff.. 19: E — ibat en 18.16: Neubert halitige Preis“ 
Nachrichten. 19.20: Landwirtſchaftliche Nachrichten. 19.30: berichte 1 50 2 dwirtſchaftsfunl. 18,59: Munt fir 
r 20: Yetier "| Isseaiine ame Klanier. 19.30: Englischer Spragunterriht 
22: Literatiſche Leſeſtunde. 22.15: Tanz» für Anfänger. 19.55: Nachrichten des taßtlofen Dienkes, 
muſtkübertragung. Wetter. 20: Von Breslau: Bontott“. 21.20: Von : 


richten. 28—24: Tanzübertragung. 


fau—Gleiwih. 8.35: Von Königsberg; Konzert, 
110. Bon Königsberg: Konzert. 13.05 und 14.05: Ghall- 
platten. 15.40: Slid auf die Leinwand. 16: Die umſchau. 
s muß der Rundſunthörer von den Grundlagen der Mfu: 
mir mifen? 16.80: Unterhaltungskonzert. 18: Das Buch 
des Tages. 18.15: Berufsberater Diplomlandwirt Meßky⸗ 
Wenig beachtete Berufsmöglichkeiten in Stadt und Land. 
18.45: Beliebte Quvertüten. 19.30: Wetter für die Land- 
wirtſchaft. Anſchl.: Der Zeitdienſt berichtet. 20: Von 
Langenberg: Oeffentlicher lustigen Abend zum Beſten 
der Winterhilfe des Weſtdeutſchen Rundfunks. 22,30: Zeit. 
Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 29 bis 
4: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Königsberg: Konzert, 
11.30: Stunde der Unterhaltung. 12: Melodien aus Spiel 
planoperetten (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert 
15: Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Paul Kellers „Märchen vo 
den deutſchen Flüſſen“. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 
17.10: Wochenſchau. 17.55: Tägliches Haus konzert. 18.25: 
Vom Rhythmus des Lebens. 18.55: Wetter für die Land- 
wirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 
19: Schütz⸗Motetten. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Religion 
und Leben. 20: Von Langenberg: eſſentlicher luſtiger 
Abend zum Beſten der Winterhilfe des Weſtdeutſchen Rund- 
funts, 22.30: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutr 
iher Seewetterbericht. Anſchl. bis 60.90: Von Berlin: | 
Tanzmuſit. 


Königsberg, Seilsbe Danzig. 6.35: — 9.05: 


in: Tanzmuſik. 


Montag 


Warſchau. 12.10 —13.20: Schallplatten. 15.28: — 7 7 
richten rundſchau. 15.35: Funkbrieftaſten. 15.50: Schall⸗ 
platten. 16.25: Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: Vortrag 
über Wirtſchaftsfragen. 17: Soliſtenkonzert. 17.55: Pros 
gramm für Dienstag. 18: Leichte Muſik. 19: Verſchiede⸗ 
nes. 19,20: Funkbrieftaſten für den Landwirt. 19.30: Am 
Horizont. 19.45: Funkzeitung. 20: „Die keuſche Suſanne“. 
22: Funkbrieftaſten und techniſche Natſchläge. 22.15: Von 
Lemberg: Tanzmuſik. 22.55: Wetter- und Polizeinachrich⸗ 
tem, 232: Tanzmuſikübertragung. 

Breslau —Gleiwitz. 6.35: Konzert, 8.15: Funtgymnaſtik 
für Hausfrauen. 9.109. 40: Schulfunt für Berufsschulen. 
Schleſiens Hausweberei. 11.30 ca.: Von Hamburg: Schloß: 
tongert 13.05 ca.: Konzert (Schallplatten). 14.05: Kon⸗ 
zert (Schallplatten). 14.45; Werbedienſt. 15.40: Das Buch 
des Tages. 16: Die Umſchau. Ein Studierender ſpricht 
über die Akademie. 16.20: Unterhaltungstonzert. 17.20: 
Zweiter“ landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Die 
Sehnſucht von Simatſchal. 18: Berichte aus dem geiſtigen 
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Leben. 18.20: Engliſch. 18.45: Der Zeitdienſt berichtet. N Aus Wiener Operetten. 22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. | Von Danzig: Schulfunkſtunde. 11.05: Landwirtſchaftsfunt. 
19: Wohin mit den Abiturienten? 19.30: Wetter für die Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 11.90: r an, 5 11.30: Konzert. 13.05: Bon Königsberg: Schallplatten 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Von Berlin: Unterhaltungsmufit. | Von Königsberg: Kundgebung der Danziger Jugend an⸗ Freitag 13.05: Von Danzig: Schallplatten. 14.30: Von Königsberg: 
20: Der. verlorene Sohn. Ballade für den Rundfunk. 21.05: läßlich der 13. Wiederlehr des Abtrennungstages Danzigs > Werbenahrihten mit Schallplatten. 15.30: Bon Danzig: 
Von Frantfurt: Taufend Jahre wie ein Tag. 22: Zeit, vom Reich. 12 ca.: Fünfzehn Minuten für die Landwirt⸗ Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen | Baſtelſtunde für unſere Kleinen 16: Von Berlin: Or 


Wetter, Nachrichten. Sport, Programmände rungen. 25: 3.05 ca.: Konzert (Schallplatten). 14.05: Konzert | und Gasſchutz. 15.30: See» und Kolonialweſen. 15.35 bis 
Junktechniſcher Brieflaften. Beantwortung funktchnijger BA 1445. Werbedlenſt wit Schallplatten. 15.50: Cual ger Unterricht. 16.25: e au. 
Anfragen. 22.35 23.05: Fährten im Schnee. 15.40: Kinderfunk. 16.10: Lieder. 16.40: Unterhaltungs- | 16.40: Von Lemberg: Vortrag 17: ngert bes Pol et: 

Königomujterhanjen, 6.388: Von Breslau: Konzert. | konzert. 17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher Pretsberiht. | orcheſters. 17.55: Programm für Sonnabend. 18: Leichte 
9.30: Dung: und Kompoſtwirtſchaft im Kleingarten. 12: | Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Hermann Keſſer lieft | Mutt. In der Pauſe: Nachrichten. 18.50: Verſchiedenes. 
Orcheſterlonzert (Schallplatten). 14: Von Berlin: Keuzert.]ſeine Nobeile: Der entscheidende Augenblig. 18.20: Der | 19.20: Von Wilna: Rundſchau der landwirtſchaftlichen Aus: 
13: Für die Frau, 15.45: Bücherſtunde. 16: Pädagogiſcher | Zettdtenit berichtet. 19: Stunde der Arbeit. 19.30: Wet. landspreſſe. 19.30: Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: 
Funk. 16.30: Von Berlin: Neue Unterhaltungsmuſik. 17.10: er für die Landwirtſchaff. Anſchl.: Voltsmufit aus den | Der Polniſche Roman. 20.15: Aus der P Iharmonie: Kla⸗ 
Waasen MU. aum 60. Todestag. 17.30: Tägliches Haus- | Alpen (Schallplatten). 20: Mechaniſche Mujit eink und vierkonzert von Arthur Rubinftein. 21: Von der Nord- 


cheſterkonzert. 17.50: Von Königsberg: Luſtige Zeitſchau⸗ 
17.50: Von Danzig: Der Film. 18: Programmvorſchau für 
die Woche vom 15. bis 20. Januar. 18.10: Programms 
ankündigung in Eſperanto. 18.15: Be i 
Preisberichte. 18.30: Weltmarktberichte. 18.48: . 
konzert. 19.50: Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes, Met 
ter, 20: „Das Hörſpiel vom Walzerkönig Johann tron N 
21.15: Von Danzig: Blasmuſik. 22.30: etter, Nachrich 
ten, Sport. Anſchl. bis 0,30: Von Berlin; Tanzmufk 
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A -> Dofener Tageblatt 8 


* Kirche rechtens jei, Religions- 


A eh hi í loſe im eigentlichen Sinne des Wortes gibt es 
Darauf auch durch Lalenträfte zu erteilen. 


weniger. Die meiſten von ihnen können ſich 
immer noch im Elternhauſe nützlich mache 


clen und durch ſonſtige Lehrgän i it zei i 0 

- f gänge und | Diefe ganze Arbeit zeigt, daß die Kirche ſich 
fe ge eine ganze Reihe ſolcher Hilfskräfte [auch ihrer jozialen aiie bewußt ift und I 
ebilder enangeliſchen Religionsunterricht aus: | die innere Not gerade der jungen Erwerbs⸗ 
- worden. Auch die Diakonen aus der | lojen volles Verſtändnis hat. 


Der Schwerpunkt aller kirchlichen Arbeit 
liegt natürlich in der Einzelgemeinde, 
in der regelmäßigen Wortver kündigung 
und in der treuen Seelſorge. Darüber läßt 


ragt worden, um der beſtehenden Notlage 
Er augegnen. aben es erleben 
— en, daß untergeordnete Organe dieje frei- 
Hilfskräfte an der Erteilung des Reli⸗ 


ich in einer ſolchen Rundſchau wenig jagen. 
gionsunterrichtes und Kindergoktesdienſtes Über zuſammengefaßt tritt das kkrchliche Leben 
gehindert haben. Der Gendarm hat ein- bei beſonderen Gelegenheiten ſichtbar in Er⸗ 
zelne junge Mädchen, die ſolchen Religions: ſcheinung. Dazu gehört mit die Kirchliche 
Unterricht erteilten, feſtgenommen und ins] Woche. die in dieſem Jahre wieder in Grau⸗ 
pritzenhaus geſperrt. Fräulein Gerda von denz abgehalten wurde, nachdem man im Bor- 
RI hat einige Tage Haft deswegen ab- | jahr mit Rückſicht auf die Wirtſchaftslage jie 


atte ausfallen laſſen. Man hat ſich inzwiſchen 

überzeugt, daß eine ſolche Zuſammenkunft um 
ſo nötiger iſt, je groper die Not ift, die nad 
Sammlung und Stärkung verlangt. Gerade 
das zeitgemäße Thema „Wir Chriſten und der 
Bolſchewismus“ hatte den zahlreichen Teilneh⸗ 
mern am Männer⸗, Frauen⸗ und Jugendtag 
viel gegeben. 


izin 
ſitzen mien und neuerdings ift wieder ein 
akon wegen der Erteilung von Religions: 
Unterricht zu Haft verurteilt worden. 
ie Begründung für dieſes Vorgehen beruft 
i gern darauf, daß nicht nur Religionsunter⸗ 
richt ſondern auch Schreib: und Leſeunterricht 
Ki It worden fei. An ſich iſt das zwar auch 
n Verbrechen, wenn deutſche Kinder deutſch 
n und ſchreiben lernen, aber wie follen fie 
Als evangeliſche Ehriſten ihre Bibel, ihr Gez 
ngbuch, ihren Katechismus in ihrer Trutter⸗ 
p lejen lernen, wenn jede Hilfeleiſtung 
1 ; als verbotener Schreib» und Leſeunter⸗ 
ch ſehen wird. In einem La wie 
Polen, dem 
Fah buch, 1932 


n u rn mek en 
aly Roczn atyſtyczny 

932) 412 000 Kinder keinen age er⸗ 
halten und in dem es durchschnittlich 35,6 Pro- 
zent Analphabeten gibt, in Poleſten auf 
tolle ande unter den Frauen jogar 88 Prozent, 
und es überhaupt keinen verbotenen Schreib⸗ 
paeleunterricht geben, ſondern man ſollte 
0 uen über jede auch noch jo beſcheidene 
flaches des Kulturſtandes. m ſo unbe⸗ 
ören — ift es, wenn wir aus Wolhynken 
> 80 evangeliſche Kantorats⸗ 


Nach den letzten Meldungen über die Brand⸗ 
lataſtrophe des Ozeandampfers „Atlantique“ ijt 
es mehreren Schleppern gelungen, den Dampfer 
ins Schlepptau zu nehmen. Es ſind dies die 
Schlepper „Pollux“, „Minotaurus“, „Abeille 22“ 
und „Abeille 24“. Der Schleppzug hat Kurs auf 
Le Havre genommen. Die Zahl der Ver⸗ 
mißten wird amtlich jetzt mit 19 angegeben. Es 


ulen chloſſ iſt wohl keine Hoffnung mehr, daß einer dieſer 
Fender Teilen wurden, ohne daß entſpre⸗ 8 , 
feinen n N Legt een „zarte, eber gar | Seeleute noch am Leben ijt, 


Unterricht — ilt ein evangelischen 
mal ſo dich gar ührli nd 
g . Digt an der bolineiiftiifen Grene 
ha als gere ie 5 

oL noch die 


L Intranſigeant“ veröffentlicht die inter: 
eſſante Ausſage eines Architekten, der zweimal 
die Reiſe mit dem jetzt zerſtörten Schiff gemacht 
hat. Dieſer Architekt hatte bereits von ſeiner 
erſten Fahrt einen Brief nach Hauſe geſchrieben, 
in dem er die außerordentlich unſee⸗ 


re 
lichen Notitä 
. zer im wie n, hat die evangeliiche 
Gliedern auf jede Weile zu Ko 


übe # u dienen, die ihren | männiſche Innenausrüſtung des 
1 der Cane we Trotzdem die Schiffes betonte und erklärte, diejenigen, die 
iſt die igt. abgenemmen hat, | diefe Inneneinrichtung entworfen hätten, fönn- 


ten wohl kaum je eine Schiffsplante vorher be- 
treten haben. Denn ſo robuſt und ſtabil auch 
die Holzkonſtruktionen im Innern ausgeſehen 
hätten, ſo ſeien ſie doch in Wirklichkeit nur 
Kuliſſe geweſen, und die Feuersgefahr ſei 
furchtbar groß. Man findet in dem Brief die 
folgende Stelle. 


„Wenn ein Brand in einem Teil der 1. Klaſſe 
ausbrechen ſollte, ſo habe ich den Eindruck, daß 


ottesdienſte, die meiſt von Rir 


in Kind geblieben, ebenſo wie 
Trauung und 


{ 3 
BL nicht geringer geworden. 


blattes, des Kir 
Fer ite unterſtützt worden. Trotz der Not 


debe haben zahlreiche Freizeiten der vete das Schiff in einigen Minuten eine einzige 
KBisdenfien Art gehalten werden können, im Feuerſäule bilden würde, und es würde 
deren auch von den rührigen evangeli- 
den Jugendverbänden und Fra iljen. eine wahre Ratatrophe geben; denn 
i deinen find die Kirchen ⸗ die Ausgänge find ſchwer zu finden, und 
. 1 nferenzen, die immer mehr | im übrigen weiß man nicht, wohin man 
e . Männerarbeit ſich aus fliehen ſoll. Bemerkenswert ift, daß wäh: | 
lehretfo ie evan 1 a Religions rend meiner ganzen Ueberſahrt keine eins 
an ee die Wielt 2 ver zige Rettungs: und Brandlöſch⸗ 
n Fre . a 
ee ana 
mieri à 5 ere t „Atlantique“ wird vorausſicht⸗ 
ends erbeltd feen, macht as Wrack de q sſich 


lich im Laufe des heutigen Tages Le Havre 
erreichen. 
Die bisherigen Unterſuchungen über die Ur⸗ 


die 
männlichen Erwerbslosen gut bes 
n. Weibliche jugendliche Erwerbs⸗ 


et! 


W d 


lekt war und welche die 8 hätte vor⸗ 
E 


— ten, weil man annahm, daß er veruntreutes Ger 
Daen knnen, fo ſchleppte einfach 


ihm mä r Abdecker, | treide zum Füttern benützte. Ein hierauf ab⸗ 
ſeine Leica brend des Lebens am nächſten ſtand, zielendes Sprichwort lautete: „Müllers Hennen 
Hen, u che zu einem abgelegenen ſtillen Plätz⸗ find die fetteſten.“ Als 1577 eine neue Reichs⸗ 
8 fie dort fange und klanglos zu ver. polizeiordnung die Müller im Anſehen ihrer 
: ; Mi ürger beſſer zu ſtellen beabſichtigte, unter» 


Dem Ab dee i in ä 
er oder Schinder wurde in ähn⸗ 
— Weile pegegnet, Sein anrüchiges Gewerbe 
verbund nicht felten mit dem des Nachrichters 
Fall nden. Aber auch dort, wo dies, nicht der 
Au ie chätzte man den Abdecker ſelten höher 
x — s den Henker. Auch die Kloatenreinigung 
ve e in vielen Städten zu Dur Obliegen⸗ 


ten, was zu 
ebenfalls ni PTA ee eines Anſehens 


ließ fie es doch mit der Abſicht, dieſe von der 
althergebrachten beſchämenden Verpflichtung zu 
befreien, bei Hinrichtungen von Dieben die 
Galgenleiter beiſtellen zu müſſen. Als Grund 
gab man an, man müſſe die Müller bei jeder 
lich darbietenden Gelegenheit erinnern, daß auf 
Diebſtahl der Galgen ſtehe. . 
für 


Die Hamburger, die, wie wir fehen, ſelbſt 
Beſonders bedauerns⸗ den durſtigen Freimann Verſtändnis hatten, 


wert war aber die Nachtommenſchaft der Wajens chloſſen von der Mißachtung des Müller⸗ 
er und ihrer Knechte, denn ſie wurde wie . iemlich 4 Die Müller hatten 

n Ri Sgorlrichter von e gemieden. f dort vard eine Reihe von Wohltätigkeits⸗ 

f nd derart verachteter Menſchen fonnte | aften derart in Anſehen zu ſetzen gewußt, daß 


‚nie einen anderen Beruf als den 


ijen, da na leds s Vaters 


1 unit oder Innung weis 
1 als Lehrling 1 men. Den Mäd- 
ji es nur offen, einen Henter oder einen 
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ſich ihre Kirchenſitze mitten unter denen der ehr: 
barſten Perſonen befanden. Nur die Zunft der 
Seiler blieb den Müllern e unnach⸗ 
iebig. Als 1686 ein junger Seilermeiſter eine 


tent aud zu heiraten. Erſt ein Kalſerliches Pas üllerstochter zum Traualtar führen wollte, 

; Age ben ahre 1772 brachte für die Scharf» | verfagte ihm jine Zunft die erforderliche Bez 
terung, als ~ erlöhne inſofern eine Erleih» | willigung. Der verliebte Seiler mußte beim 
deckern. s dlcerdneten „Rinder von Ab- | Stadifenat Beſchwerde führen, der aufgeklärt 
Vaters noch pi pe werwerfliche Arbeit ihres genug war, zu entſchelden, daß man den Herzens: 
wollen, dürfen du betrieben haben noch treiben ol des Sellers erfüllen müſſe. Aus ähn! 
lichen Handwertsen der Erlernung eines ehr: 


Gründen wie die Müller hatten auch die L etn: 


nicht ausgeſchloſſen bleiben.“ 
eprloſe und mißachtete Gtel- 
dor dein. Der Grund hier⸗ 
die Soßen Verſuchung her⸗ 
Gewerbebetriebes begründe t, le 
chauptete doch ein aller Müller erlegen ſind. 


Eine ebe 
lung nahm Pr z hnen legte man zur Laſt, entweder das er⸗ 
altene Garn zu verfälſchen oder die Hausfrauen 
ei der Ablieferung des Geſpinſtes zu betrügen. 
Ihr ſchlechter Ruf tritt uns aus einem alten 


Volksliede deutlich entgegen, deſſen Anfang 


„Der Leinweber ſchlachtet alle Jahr zwei 
l Schwein, 
das eine iſt geſtohlen, das andre nicht ſein.“ 
Warum man aber die Tür mer und Spiel- 
leute zu den ehrloſen Leuten rechnete, iſt 
ſchwer zu erraten. Erſtere wahrſcheinlich aus 
dem Gründe, weil die Beauſſichtigung der Stadt⸗ 
türme nicht felten den Scharfrichtern übertragen 
war und weil fie als Hornbläſer gewiſſermaßen 
als Spielleute betrachtet werden konnten. Diele 
ſelbſt ſtanden in Mißkredit hauptſächlich darum, 
weil ſie in den maer pagen ohne fejte Wohn⸗ 
fige waren und das Umherzigeunern bei den 


von den Müllern beſtohngen Vögel 
ui mar gwar mich To acht mie jener Fer 
2 r und Schinder, aber do waren Müllers» 
\öhne bereits zur zeit Karls des Gror ü y 
A Sctieidung aller geiſtlichen gen n und 


Würden ausgeſchloſſen. Auh i 
Jahrhunderten Arten ſich die yn ee 
. ae nicht wejentlic, In Um 
i , 
tein Mlle piel! noch im 15. 


nbejiger mehr als drei 3 


Das Wrack der „Atlantique“ 


weber den Fluch der Nee zu tragen. 


Wenn wir überall in der Kirche Be: 
Leben jpüren, dann kann alle äußere Beein⸗ 
trächtigung uns nicht bange machen. Dann 


ſorgen wir uns auch nicht ſo ſehr darum, daß 
die Verhandlungen über das Verhältnis von 
Staat und Kirche und die Genehmigung der 
bereits mehrfach beſchloſſenen Kirchenverfäſſung 
auch im letzten Jahre keinen Schritt weiter 
NR nd. Auch die nächſte ordent⸗ 
iche Landesſynode, die für die Zeit 
vom 24. bis 27. Januar 1933 in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, kann daran nichts ändern. gkir 
find Menjen, die auch in dieſen äußeren Din- 
gen gern Ordnung haben und klare Verein⸗ 
arungen, aber wenn die andere Seite darauf 
nicht eingeht, dann müſſen wir uns der Um⸗ 
pan anpaſſen und abwarten, bis einmal an= 
dere Zeiten kommen. Ein rechtloſer Zuſtand 
iſt damit ia immer noch nicht heraufbeſchwo⸗ 
ren; denn ſo lange wir zu keiner Neuregelung 
kommen, gelten eben die alten preußiſchen Be⸗ 
ſtimmungen, und unter denen hat es ſich bisher 
ch in den letzten 14 Jahren zur Not leben 
Und ſchließlich ſitzt immer noch Gott 
t gen r auch der Herr jeiner Kirche ijt, 
im gimente und führt * lich alles wohl. 
ic. Dr, Kammel 


ſache des Brandes haben vor allen Dingen er⸗ 
geben, daß die Hypotheſe der Bös willig⸗ 
keit, d. h. die Hypotheſe einer Brandſtiftung 
von vornherein ausgeſchaltet werden muß. Man 
denkt eher daran, daß die Unachtſamkeit 
eines Rauchers der Grund für den Brand 
geweſen iſt, und daß ein kleines Feuer, da ja 
die Beſatzung gering war und keine Paſſagiere 
an Bord waren, ſo lange Zeit hatte zu ſchwelen 
und ſich langſam auszubreiten, bis die Kata⸗ 
ſtrophe nicht mehr einzudämmen war. 


+ 


Paris, 7. Januar. Der Miniſter für die 
Handelsmarine veranlaßte den Juſtizminiſter, 
während der bereits eingeleiteten techniſchen 
Unterſuchung über den Brand der „Atfantique“ 
auch eine Unterſuchung durch die Staats⸗ 
anwaltſchaft einzuſetzen. 


Die „Allankique“ 
nach Cherbourg eingeſchleypk 


Paris, 7. Januar. Das Wrack der „Atlan⸗ 
tique“ ijt kurz nach Mitternacht auf der Reede 
von Cherbourg vor Anker gelegt worden. 


die Gerellelen berichlen 


Eine zuſamme nde Darſtellung die 
in aft r Kürze gab der erfte 
der „Atla nde 
entdeckte 
er und ſofort Alarm. 
ſpäter waren alle Mann an 


pumpen bewußtlos umfielen und weg⸗ 
ransportiert werden mußten. Um 3.35 Uhr 
mußte nach einem einzigen SOS.-Nuf die 


Bürgern des Mittelalters im allgemeinen als 
Schande galt. Wie gering man die Ehre eines 
herumziehenden Muſikanten oder Gauklers 
achtete, geht daraus hervor, daß die Spielleute 
von jedermann ſozuſagen ungeſtraft beleidigt 
werden konnten. Die einzige Genugtuung, die 
ihnen zuteil werden konnte, beſtand darin, daß 
man ſie vor eine Wand ſtellte, auf welcher der 
Schatten des Beleidigers ſichtbar war; dieſem 


du der gekränkte Spielmann einen Streich 


jo fei wie er wollte verſetzen. Das war aber 
alles, was man ihm zur Sühne der zugefügten 
Schmach bewilligte. ASWA 


Geſammelte Schriften 
; zur Minderheitenfrage 


von Carl Georg Bruns 


Mit einer Einleitung von Erich Kauf⸗ 
mann, herausgegeben von Max Hildebert 
Boehm. Berlin 1933. Carl Heymanns Ber- 
lag. VI, 308 Seiten. Preis 9 RM., gebunden 
10,20 RM. ? 

Der verſtorbene Rechtsberater der deutſchen 
Volksgruppen in Europa, Carl Georg Bruns, 
deſſen früher Tod im Jahre 1931 für die deut⸗ 
ſche Volkstumsarbeit und die Nationalitäten⸗ 
bewegung einen unerſetzlichen Verluſt bedeu⸗ 
tete, galt als einer der fähigſten und beſtunter⸗ 
richteten Kenner der Theorie und Praxis der 
Minderheitenfrage. Es wird daher in allen 
beteiligten Fachkreiſen und darüber hinaus im 
Grenz⸗ und Auslanddeutſchtum lebhaft begrüßt 
werden, daß der bekannte Volkstheoretiker und 
Deutſchtumsforſcher Max Hildebert Boehm 
als langjähriger Freund und Mitarbeiter des 
Veritorbenen es unternommen hat, die kleinen 
Schriften von Bruns, darunter eine nicht un⸗ 
beträchtliche Zahl bislang unveröffentlichter 
Arbeiten aus dem Nachlaß, in einem ſtattlichen 
Band von 308 Seiten geſammelt herauszu⸗ 
geben. 

Das Wert, zu dem der Berliner Völkerrechts⸗ 
lehrer Erich Kaufmann eine warmherzige bio⸗ 
graphiſche Einleitung beigeſteuert hat. enthält 


41 uns 
é glücklich am, 2 
Dank an die Ruhr 


Wie wurden wir aufgenommen! 
Trockene Kleider, warmes Eſſen 


tue 


war das ganze Sch 


Word, 


in den Augen 
er die Rettun 


nad De 


erzählt die 


legte mich 
wedt; Alle ann 


die Leute im M 
Fliegen. 


ſuchen, rg 


wer kann!“ 


letzte Schaluppe, d 
aber doch war es 


Als es um 


dungsſtücken oder 
wir waren 
ſchen Farben. 


Jursch, 


Sr 


Radiofabine geräumt werden. 
wurde mit Herablaſſung 
s boote N 


eruch in der 
lajen und wurde um 3.25 
an 
Helm 
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Der heutigen Nummer liegt 


Heinal und Welt # 


die illuſtr. Beilage Re. 1 
rr 


Sofort 
der Ret- 
In kürzeſter t 


i ff ein Feuermeer. Ich ging 
ins vorletzte Voot, der Kapitän war noch ay 


Der Rampf gegen das Feuer 


Der Kapitän Schoofs verließ mit dem 
Schiffsarzt Dr. JIullier und zwölf 
gen zuletzt das Unglücksſchiff. 
schilderte 0 
der letzten ohnmüchtigen Heizer 
aufgeben mußte, wie er mit ſeiner kleinen 
Schritt um Schritt zurückwich, wie einer 
N em andern mit oder ohne Rettungsring 
ins Meer ſprang, weil man es vor Gluthitze 
eifach nicht mehr aushalten konnte, und wie dann 
einige dieſer Letzten, Tapferſten vor ſeinen 
Augen verſanken, als die Kräfte ſie verließen. 


Ein junger Heizer der „Atlantique“, kaum 
zwanzig 1 alt, der ungenannt bleiben will, 
orgänge der Morgenſtunden: 
3 Uhr hatte ich meine Wache beendet. Ich holt 
mein Nachteſſen, wuſch mich und ging mit zwei 
oder drei Kameraden noch zu einem kürzen Luft⸗ 
ſchnappen an Deck. Wir jahen an der Stener- 
bordſeite einen Matroſen mit der Axt in der 
and und machten uns luſti 
tte . 


Mit Tränen 


Kapitän Schoofs, wie 


„Um 
e 


über ihn. Er 
aſe, ſagte er. Ich 

Uhr ge⸗ 
Feueralarm! 
auf, Gasmarken an! An 


Um 3.45 wurde der Rau unerträgli 2 
inenraum fielen oh 155 


zeſchmindigkeit 


Man die As i 

ſtark ug aa — 11 wollte der Kapitän per- 
r noch zu 
als zweiſtündigem en dem Feuer kamen 
gegen 6 Uhr die vier Pfi 


erreichen. Nach mehr 


fiffe: „Rette fi, 


Es mag 6% oder 6% Uhr geweſen ſein, als 
ich in ein Rettungsboot ging; es war die por- 
a 


ing, Die Sce 


t itü f: 


iſch. Ein alter 


Wind wehte vom Lande her, das wir in der 
Dunkelheit nicht ſehen konnten. 


Uhr zu dä b > 
ſahen wir l e Äh Tun — 


Is de apagdampfer uhr“ rausitellte 
— der, am, unſer *. Boot 0 t Hatte, 
oag erai Um 874 waren wir 


; was an Klei⸗ 


Schuhen wurde ergänzt, 
bei Freunden unter den den tr 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
‘wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


in 15 einzelnen Arbeiten alle größeren Ab: 


handlungen und diejenigen Aufl 
die mehr als ein journaliſtiſches 


beanſpruchen dürfen. 
insbeſondere die ſtark beachtete Abhandlung 
„Minderheitenrecht als Völkerrecht“, die als 
Beiheft der Zeitſchrift für Völkerrecht erſchienen 
war. Einen beſonders breiten Raum nehmen 
Arbeiten agrarrechtlicher Art ein, da Bruns 
durch ſeine gutachtliche Tätigkeit für die beim 
Völkerbund klagenden Minderheiten gerade in 
den Fragenbereich der Agrarreformen Dfte 
mitteleuropas einen beſonders tiefen Einblick 


gewonnen hatte. So bedauert man, 


von Bruns, 
esintereſſe 
Wieder abgedruckt iſt 


ein 


ſuſtematiſches Werk über die Agrarumwälzun⸗ 
gen der Randzone, aus dem hier ein Teil erſt⸗ 
malig veröffentlicht wird, durch den Tod des 


C. G. Bruns ein gutes Bild. 


kulturpolitiſch ſind ſei ri von 
, Seele gos 
ales 


Auch 
ren nach 
f einen wenig 
rechts 


Niveau mit d 


au bekannten 
die Wen een Dis So treten n 
die verſchiedenen Teilfragen des Minder 
ondern auch mannigfache 1991 ona be 
Erſche 


eme in dieſen Arbeiten 
die dur weg ein 


ler politiet Berent amei 


olitiſch⸗ 
n Arbeiten von 


den Bli 
haupt des 
nur 

eiten- 


B. vi 


in nung, 


der behandelten Gegenſtände verbindet. Der 
Herausgeber hat durch eine ſorgfältige dextkri⸗ 


tiſche Ueberarbeit 


Anordnu 


werden laſſen. 


und eine ſyſtematiſche 


des Stofies dieſen — 2 — zu 
einem wirklichen Vermächtnis des Ver 


torbenes 


Das Werk wird fih über den Kreis derer 
hinaus, die Bruns perſönlich gekannt oder in 
der Arbeit mit ihm in Berührung gekommen 


find, als Dokument der ı 
deutſchen Minderheitenpolitit 


der 
Jahrzehnt nach dem 
dere politi 
ſichern. 
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ichen Fündſerung 
) im erſten 
ieden von Verſgilles eine 
- hiſtoriſche Bedeutung 
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TIALS. e 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a a — 
Konto bei der Bank Polski 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


Poſener Tageblatt 


Handel und 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 3 E 
Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


Donnerstag, den 5. d Mr., nahmtitags 
3 Uhr verſchied infolge eingetretener Hera- 
ſchwäche unſer inniggeliebter Later, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Landwirt 


Oskar Meijzner 


im Alter von 60 Jahren. 


Gott der Herr nahm heute nach langem Leiden zu 
fih in fein himmliſches Reich unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante 


Frau Wilhelmine Steinke 


geb. Piit 1 W ar i 
7 j um amen aller Dinterbitebenen 
e 8 157 59 7 Paul u Otto Meißner als Söhne. 
In tiefer Trauer 


Tret den 7. Januar 1933. 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 
9. d. Mis., nachm. 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Alexander Steinte und Fran 
' .. nebit Kindern. 
Suchylas, den 6. Januar 1933. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. d. Mts., mache. 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus flatt. 


Heute, den 6. Januar. vormittags 11 Uhr 
erlöfte Gort nach langem, ſchwerem Leiden. per- 
ſehen mit den hl. Sterbe akramenten, unſern 
inniggeliehten Gatten, Vater Schwieger⸗ und 
Großvater 


- Wilhelm Adolf Bittner 


im 67. Lebensjahre. 
Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
Gotaſzun. Breslau, Bojanowo. Wiry. Sidzina. 


Beerdigung Dienstag, den 10. 5 Mtz., vormittags 
11 Uhr vom Trauer hanſe. 


Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir für 
die Wojewodschaften Poznan und Pomorze den Allein- 
verkauf der weltbekannten: 


„Iatra“ 


Automobile übernommen haben. 


Wir empfehlen die allerneuesten Modelle: 
4-Zyl. — 5/20, 6/30, 8/40 PS, 

6-Zyl. — 14/60 PS, 

12-Zyl. — 24/120 PS, 


sowie Nutzfahrzeuge von 1—10 tons. 


schule / Parsjertechnik 


zrosmeur 27% I Flleger- 
Schule en Lenrwerkstätien 


d as Mei mar 


Deutschlaud 


Auch unterhalten wir ein reichhaltiges Ersatzteil- 
lager und offerieren Teile dieses Fabrikats zu bedeutend 
ermäßigten Preisen. Gleichzeitig empfehlen wir unsere 
Automobil-Spezial-Reparaturwerkstätte sowie Abteilung 
Karosseriebau. 


BRZESKIAUTO S. A, 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 
Telefon 63-23, 63-65. Gegründet 1894. 
Größtes und ültestes Automobilunternehmen Polens, 
Automobilbereifung — Zubehör — Großgaragen. 


Jahres- 
Wandkalender 
1933 auf starkem Kartonpapier. 


Preis 30 Groschen 
zu haben in der Geschäftsstelle des 


POSENER TAGEBLATTES, 


Zwier.yniecka 6. 


Speiſekartoffeln 


liefert iranto Keller Poznan 
Otto Gedde, Tarnowo Podg 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden? Gear. 1909 


ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister, Poznah, ul Nowa 1, 1. 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei *" re ma 


(Tailor Made) 


Große Auswahlin modernsten Sioflen erstklassigsier Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. Anzüge erheblich billiger geworden. 
Töglicher Eingang von Neuheiten! 


Voranzeige: Gegen Mitte Januar d. J. bringen 
wir einige 5/20 PS Vierzyl. als Luxus-Cabriolet etc., mit 
Schwingachsen vorne und hinten, zur Schau, welche in- 
folge der wnübertroffenen Sparsamkeit, Betriebssicher- 
heit und herrlichen Fahreigenschaften sowie des äußerst 
billigen Anschaffungspreises allgemein als die geeignetsten 
Fahrzeuge, der Neuzeit angepaßt, angesehen werden. 


TR 


4483 an die Geſchſt d. 


Glänzende 


Demmer 


Sonnabend, den M. Januar 1933, abends 
= 8 Uhr in den Räumen des Zoologischen Gartens 


172. Stiftungsfest in Form eines 


Bunten Abends 


Turnerische Darbietungen — Tanz 


AN ER und andere Überraschungen. 
MANN Erstklassiges Salonorchester. 
TURN Gäste dürfen eingeführt werden. 
VEREIN Der Vorstand. 


Karten nur an der Abendkasse. 
POSEN Für Mitglieder 0.99 A einschl. Stener; zuzügl. Ab- 
TOW. zar. Für Gäste.... 1.99 zł f gaben f Rot. K euzu.Arbeitsl, 


Inn 


ar ER a RT 
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Hoffnungslos Kranke! 
Alle Krankheiten sind-hellbar! 


Heile radikal und gewissenhaft: Tuberku- 
lose, Asthma, Herz- u. Magenleiden, Rheuma, 
Nerven- und Geschlechtskrankneiten nach 
neuester Methode der Homöopathie und 


Drahi-Matratzen | 
Biochemie. — Auch schriftliche Me' dungen 


Drahigeflechte 
Draht für eden Zweck 
Draht-Fischreusen 
Stück jetzt nut zł 8.50. 
Alexander Maeunel 
Nowy Tomysl.-W. 5. 


mit genauer Beschre.bung der Krankheit 
nimmt entgegen 


Ingenieur von Szczeuanski, 
8 i er Homöopath-Magnetopath 
mittelgroß, ſchlank, mit Poznań, Grobla 30, W. 16. 
offenem, gutherzigem 


Charakter, erſehnt trau⸗ 
tes Eheglück mit Dame 
liebevollen Weſens, die 
idealdenkendem, verſtänd⸗ 
nisvollem Manne wahre 
Kameradin fein wil, 
Vertrauensvolle Zuſchrif⸗ 
ten, nichtanonym, unte 


Garten- und Fenster- 


Dachglas, Ritt eto. 
empfiehlt 
Po’skie Bluro S3 zel. Szkła $ 


Poznań, Male Garbary 7& 
Telefon 28 63. 


Zeitung erbeten. 


jwrozt 
Suche ein 
Klavier zu kaufen 
Off. mit Breisang. 
umer #235 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Nach längjähriger Praxis in Berlın habe ich einen 
amen-Mode-Salon 

in der uk Wielkie Garbary 12, Wohn. 3, 

ERBE M. Chmielewska 


dipl. Damenschneidernieister. 


Heilerſolge! 
bei Herz⸗, Nerven- und 
Frauenleiden, bei Rheu⸗ 
mas, Gicht⸗, "Magens, 
Nierenleiden, Blaſen⸗ u. 

Stoffwechſelerkrankun⸗ 
gen. Genaue Diagnoſe 
aus den Augen. Emp- 
fehle mich als durchaus 
tüchtiger Homöopath — 
Magnetopath. Viele 
Dankſchreiben erhalte ich 
täglich. Naturheil⸗ 
methode iſt der beſte 
Weg zur Geſundheit. 

J. Borazinffi, 
Poznan, ul. Wodna 13, 
Wohnung 13. 


wahrrader 


befte Fa · 
brikate. 


Erstklassige Ausführung — Billigs’s Preise 
—— EEE 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 
Waldemar GÜNE 
1 ul. Wrzesiiska 1. 
Kaufet fix 
* 
Kanold Pix 
1 Schachtel 25 Groscnen — übe lil 
Nicht allein Pix-Pastillen sinj hervorragend, 
alle anderen Kanolds- Fabrikate auch. — 


Möl pl in solider Ausfüh- 
Swarzedz 
Pix-Pastilien - Husten stillen! 
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